
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 3, Nr. 7 April 8, 1950

Köln: Bund-Verlag, April 8, 1950

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



F is . ae eH 5 =a — a pe ra mo Ser? oy Pe oy * 5 4 * AES ap Ss z roe s e 3 : See ys ee E . .e _ + a . > +? - a -eSs : =i Fede Zs _ - = ee 3) na ae ae, ; es sea Bak ~. vn, ee i * x = as d 

WAL? 3. ee nn : LA 
Nee @ 38g a ae 4 Le 

GP pe BS ee ae s Lt mae 
6 eee ere. es ee ee ~ oS — == = Fes . s #¥cel 
Ls o 2) (eo oe Oe ee So =. aig | > eg ee : Fs rane a m3 y Sy ef 34 2 ee od a ots. : tae ee a SR eS, 3 = Ret eer Se Se SSI AY SEM ee PBS. Wid ee Oe gy Ye OE ae ee ee Mg? aa*rigkt So SS SP a A Re Se De ee OO 2S : EOE ne PEELS ok ‘ty? ieee 
DLS 4 Pe ee 32 ¢ SIS.S a RNAS Soe ee ee wah fae ae ae, a ite: Tage Peg Sh ee dao es Sa 
Os a cane 1 es Sua Se (Bi ds a Mee os, ee toes aie EA 1 a IN RR ge 4 ee RR ie OE Fe a ry Se ¢ A as os Pe 2 ¢ ine * x a Se or TN ot a iat es 

a ty a Cay ee lg 2 sy $ ewe A Po . we *, ya 2 al Pe ue, eb, ee 5 MORI a Vita a Fa 2 8 NR Eee 
ty, pe ee Se Pek Rg ek eS oe YY 
#- Ae i) read ed : 5 ro A “ii y F bs Sas Ran i; 4, a 
1. | 4 F x YY. e : : Yygst eve af thao ie . git POE ont « : + 3 : ME te Ok iene Bey 
k OME Cty COT ea a SR ro DAR coe 2 MN VR EPO 5 Gite SE ee NSO Ae SR ee eo 
‘ a ee Age eo ee Atego) as ba: rk. ee i 6 = i SEEN By rs ES A eee > | 
AEE A Ok Ny Re ae HS a a Oa PM = ‘ R BREA ai gat cea, "ota ae i " Si tg Sd 2 . Ula 2a a F ; Saas ase taat 4 ABSA Oe > ae Ou |. - tie 
MI eh Noe be Sea Yi Sep git oe yard _ Pi 
ny Ne EN : ay = Pee eS mee, ao eee BSR eet Oo ap I oR A eA FD Rat So a oe (pT ia Bee F —_ t 

eh Yore > Si es Sie PAY a i Li 

A A ~~ wok” : —_ se = 
ee ie ees eee” 

ce By 1H 5 , ae : 

> eS 
bk - =e SS 2 ze 

ae =.) ——— SSS SS “meg. LB ap a ; — 
i. ee ts . oo Falirt in den GFrithling eB i See et eee = aeile | OUN Xm = ae cel —— ta ow = 4 a ; : Pe ay = 2. 

JUGENDZEITSCHRIFT DES DEUTSCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES 
NR. 7 - JAHRGANG 3 Preis 10 Pfg. 8. APRIL 1950



ry FOES Rept oe gga aaa agree pe a a ea Ramey SEG ee PAE Rees a 

A a — > See Cee ve — 

> }¢:, f Site BS 
ee ae r aie pi ean cas 

JugendvordenToren,|™— g¢%\, os eo] DY : 
be ie ty = ~ a ‘A 

e e e Een ee el Pt \ a e 

laBt sie nicht allein! || sa. 4a ey Ss 
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Die Tore der Schulen haben sich in diesen | | ™ : f eS . : ; Hey Ce sn 
Tagen weit gedffnet und hunderttausende 4 Co AN i Mi Fae cod j 
Madchen und Jungen in einen neuen Ab- - ENS a. & aa 3 

schnitt ihres Lebens hinausgelassen. Viele es P ee ease x Bie 
junge Menschen werden mit einem frohen z G ra ae + 
Seufzer die Schulbank verlassen haben, weil 5 : ‘ aoe 
ihnen das Schulleben als eine grofe Last eee 3 ; : J : es Orig 
erschien. In einigen Jahren werden sie a e t eee — Bs a 
finden, daB sie sehr oft die Schule nicht mit - 1 z r i el % ‘ 2 

dem nétigen Ernst behandelt haben. E | : ee i 

Nun treten sie ins Leben. Was erwartet A ae A al ae ; 
sie? Ein Teil wird in die Lehre gehen, um Pe es . 3 cs 
den gewiinschten Beruf zu erlernen. Viele Be gs - ; pis 
werden als Hilfsarbeiter gehen, weil sie ee . 
keine Lehrstelle bekamen oder weil der 4 BEES De Betis qm, oF 
schmale Geldbeutel der Eltern sie zwingt, eS eo aaa 
Geld zu verdienen. Ein sehr groBer Teil om et ll 
wird vor den Toren stehen, weil er weder ae \] eee, = i. 
Lehrstelle noch Hilfsarbeit findet. Das ist e es : Sedat Beran i 7 e Pe - 
der Beginn eines neuen, entscheidenden é — fe 4 ee 
Lebensabschnittes mit Arbeitslosigkeit. Rie Ls ES 

Uber die Ursachen der Jugendarbeitslosigkeit : er | arr. ae 
ist schon sehr viel gesagt und geschrieben * . aa gees { 
worden, auch tiber die MaBnahmen zu ihrer ee ee $ 
Beseitigung. Wir wollen es nicht wieder- - F_ = 4 
holen. Fragen miissen wir: Was ist getan? Ba PS al bs 
Nach den vorliegenden Unterlagen aus den ic 
Gemeinden und Landern sehr wenig. Stiick- Sy 
werk, oft gut gemeint. Doch im gesamten, eS ie Bae 
vor allem von der Bundesregierung aus, eo ite lili 
wurde bis heute nichts getan. Noch steht man ey aira as GSS: oe 
in Planungen und Uberlegungen. Minister ; Sr pee an 2 
Storch hat zwar entscheidende und grund- a eee Bo a. Wet eee 
legende Mafnahmen angekiindigt — doch a ee eS ass 
die Jugend steht auf der StraBe. foe ina eas d ie oe 

Die Jugend auf der StraBe ist in Gefahr. ee F Sia! 
Wer sein Leben mit Arbeitslosigkeit be- neeeage (2 et eee a ree een Rate Re CTT 
ginnen mu8, dem fallt es nach Zeiten des | ™ Legs ray RG ae aS 1h i oa gr eames on relay 

Nichtstuns schwer, wieder eine feste Regel zu ts a eee | 3 aS Bie ) Bee | 
finden. Die Folgen, die sich daraus ergeben,f | yy pe BRae 7 ae mt 
kennen wir deutlich. Die arbeitslose Jugend, | |= | é a ay 
wenn sie allein steht, kommt ohne ihre esr hea ee i ae 
Schuld auf den Weg gegen Gesetz und eo ee . Pn Bonbon Gay de A fs: 

Ordnung. pees se SCE : Wes 
Der Gewerkschaftsjugend ist hier eine Ber Pie Beso = 25cs a ree. es 

groBe Aufgabe entstanden. Sie darf die ar- —————— eae 
beitslose Jugend nicht allein lassen. Sie mu& 
sich mit der Jugend auf der StraBe be- | Eine Schule mitten in der Stadt. In einem Ar- innerhalb drei Tagen 65 Zentner Zink. So haben 
schaftigen. Darum nehmt sie mit in eure ] beiterviertel. Es ist ganz zufallig diese Schule, — sie ihre Schule wieder hingekriegt, ohne Hilfe 
Heimabende, zu den Vortragen und auf eure | weil wir die Absicht hatten, mit jungen Men- der Gemeinde oder anderer amtlicher Stellen. 
Wanderungen. Redet und beschaftigt euch } schen zu sprechen, die in diesem Jahre entlassen Und das ist etwas, worauf Lehrer und Schiiler 
mit diesen jungen Menschen, damit sie | werden und in den Beruf kommen. Es hatte sehr stolz sind. 
fiihlen, daB sie nicht allein sind. Damit sie ebensogut eine andere Schule in einer an- Nun werden an dieser Schule 48 Madchen und 
wissen, daB sich jemand um sie kiimmert. | deren Stadt sein kénnen. 45 Jungen entlassen, nachdem sie achteinhalb 
Nehmt sie in eure Mitte als euresgleichen, | Das Gebaude, das wir betreten, ist alt, durch Jahre zur Schule gegangen sind. Es gab in 
trotzdem sie noch nicht in der Gewerk- | den Krieg zusammengeschlagen und danach_ dieser Zeit viele freie Tage, Wochen und Mo- 

schaft sind. wieder notdiirftig und behelfsmaBig aufgerichtet. sae Als — ma Scuile Kamen; war es mitten 
‘ ist ei i ar | Und gerade die Schiiler, die in diesem Jahr im Krieg. Es kamen die Bombennachte mit 

Be cance nea Deal arhatiatoat oe entlassen werden, haben sehr fleiBigzum Wieder- Zerstérten Schulen und Evakuierung. Es kam die 
héren zur Gememschaft der Werktatigen. aufbau der Schule beigetragen. Denn wie war Zeit des Zusammenbruches und alles das, was 

Ht. | es? Als nach dem Krieg wieder mit dem Un- Wi 2u gut kennen. Rechnen wir die langen 
terricht begonnen wurde, da waren die Klassen- Schulpausen zusammen, so wird die Zeit 2 
zimmer nur noch Lécher, ohne Fenster und Jahren, daS man keine Schule besuchte. Und 

aaa | Tiren, mit zusammengefallenen Wanden, ohne die versdumte Zeit fehlt jetzt bei der Schul- 
Dach. Lehrer und Schiiler, Madchen wie Jungen, entlassung. Die Leistungen sind unter dem 
gingen daran, Ziegelsteine, Dachpappe, Fenster- Durchschnitt. Bei den Jungen schlechter als bei 

WE R FRE U N DE glas zu sammeln. Sitzgelegenheiten und Arbeits- den Madchen. Das ist ein sehr groBer Nachteil 
tische muBten herbeigeschafft werden. Mit Hand- beim Eintritt in den Beruf. 

OHNE FEHLER SUC HT, wagen fuhren Schiiler und Lehrer durch die Doch der eigentliche Zweck unseres Besuches 
zerstérte Stadt, ihre Beute heimbringend. Und war — wir wollten wissen, wie viele der zur 

BLEIBT OHNE FREUND dann wurde gearbeitet, und sie sahen alle wie | Entlassung Kommenden noch keine Stelle haben. 
* | Handwerker aus, schmutzig und verstaubt. Als Die Antwort auf diese Frage iiberraschte uns 

fir neue Regenrinnen Zink gesammelt werden’ sehr. Denn es waren nur einige wenige, die 
aaa I meBte, sammelten die Jungen und Madchen noch keine Stelle hatten. Wir hatten es umge- 
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5 ER SSE TT SE aN aE 
kehrt erwartet und fragten, wie das kommt. [7 eee ee ee ee ag 
Und — es lag an den Lehrerinnen und Lehrern, [7 = peer ees Pepa aw SEs ee Bee ee eee 
die schon seit vielen Monaten dabei waren, [| = Eegaeers ee Soe ee BEE Ss 
Stellen fiir ihre Schiiler zu beschaffen, und es war ee S Ee Seeing say See Bee : 7 are RS 
nur ihren privaten Bemiihungen zu danken, dab pe eee ig ee Se : ‘ 
fast alle Madchen und Jungen untergebracht sind. Cae “Bite ae pees Se cas Se eee. a z so 
Und auch fiir die letzten werden sie es noch eae eer a Se SPAS eae ee i ‘ie = 
schaffen. Es war keine leichte Aufgabe, und nicht (99 .- 2 lille “ ee 
immer konnten die Wiinsche der einzelnen erfiillt 7 aia oe te sj 4 oe ae OP 4 a if : 
werden. So standen zum Beispiel dem Rektor drei pe ae oy Rego = a nd 
Stellen als Kupferschmiedelehrling zur Verfiigung. ee ee aes 3 “a & ee : 
Keiner der Schiiler wollte diesen Beruf ergreifen. eerie: | a ‘ > 
Eines Tages packte sich der Rektor die Jungen ee SS ee ae e Sess Be 
und fihrte sie in das Werk, wo Kupferschmiede ga Ree S i 
an der Arbeit waren. Im Nu waren drei Schiiler 3 ae ali ar 
bereit, diesen Beruf zu ergreifen. ° “3 5 L ees 
Auch die Mddel sind bis auf zwei untergebracht. pee ON nes 
Auch hier wurde wie bei den Burschen vorge- ised . ri : “ 
gangen und jede Méglichkeit, den Kindern Stellen “: 2 ee ce. 4 7 BiS artes: k me 
zu vermitteln, ausgenutzt. Es mu8 noch gesagt : ‘ io “eH 7 = 
werden, daB sich die Schiilerinnen untereinander = L ~~ —e' =e ee os 
auf Méglichkeiten aufmerksam machten. 14 der SSE et i ed eo os a 
48 Madel werden Verkauferin. Die anderen bleiben Rites sve ; eit err Sao " 
in den sonst iiblichen Berufen. Bedauerlicherweise | $ / Vi eee 9 j 
sind einige Jungen und Madel nicht in der Lage, e WEES a ae ; 
eine Lehrstelle anzunehmen, da die Eltern wollen, go ae Be i 
daB sie sofort Geld verdienen und die hausliche \ ey iia Wea CA : 
Not mildern helfen. Sowenig verantwortungsbe- i oan ae: — ~ E: 
wut solche Entscheidungen der Eltern sind, so . i ae , 2 se 4 A fe: 
stehen dem die groBen Note dieser Zeit gegentiber. 3 Py eS ¥ cue 2 
Aus der Schar der 48 Madchen und 45 Jungen ~ 2 * No EE nN —. pe 
haben wir acht herausgenommen, die wir in etwa — A ee : i Be H 
einem halben Jahr an ihrem Arbeitsplatz oder da- : ? ' sate i 

heim besuchen wollen. gs! ee 

+4 
0 Willi. Er hat sich einen Beruf gesucht, der 4 i 
selten ist. Oder wer von euch wuBte, dafi man & 
Hutmacher werden kann. Willi ist von selbst darauf 8 ‘ 
gekommen, diesen seltenen Beruf zu ergreifen und 3 
wird nach der Schulentlassung Hutmacherlehrling. 

~, 
0 Heinrich. Auch er ergreift einen Beruf, der ~*F ¥ 3 Cy 
weniger bekannt ist. Heinrich wird Chemigraph. a. ne | 
Fir ihn war es verhaltnismafig leicht, eine Lehr- | pee ae es 4 
stelle zu bekommen, da sein Vater in einem gra- ad ” sais 2 
phischen Betrieb arbeitet. So lag es nahe, Heinrich ae a / cere 
einen Beruf erlernen zu lassen, der gute Fortbil- < Pn €, 
dungs- und Aufstiegméglichkeiten hat. oe Sean 

ieee ed 

6 Manfred. Sein Wunsch ist, Zahntechniker zu Ce 
werden. Doch hat er bis heute keine Lehrstelle. a z 
Da sein Vater tot ist, waren die Lehrer bemiiht, F , : 
ihn in einem anderen Beruf unterzubringen. Man- eo 
fred bleibt aber bei seinem Wunsch, so daB er nach so ti 
der Schulentlassung ohne Arbeit sein wird. : i ' 

, ‘ 
- 

0 Josef. Er wollte Schreiner werden. Davon PS aoe : 
hat man ihm abgeraten, da er eine Brille tragen muB. aie " 
Nun méchte er Buchdrucker werden, kann aber Bi Ho é < EP 
keine Lehrstelle finden. Wenn es ihm nicht ge- | . wy F a 
lingt, eine Lehrstelle als Buchdrucker zu finden, Bey 7 er E 
dann will er doch Schreiner werden. =} "ti tim agate ~~ ‘ 

6 Gerhard. Das ist einer von den dreien aus der . F , " aw PUA 3 
Klasse, der Kupferschmied wird. Erst hatte er an- Se 3 . 4 r 
dere Wiinsche, aber nachdem er die Kupferschmiede r BS Se al 4 
im Betrieb an der Arbeit gesehen hat, ist er gern ees Pt - is — 3 
bereit, diesen Beruf zu ergreifen. re \ : | ae A = 

d : . d at : 

0 Marga. Eines von den 48 Madeln der Mad- == #9 é  % _— a ges Se 
thenklasse. Ein sehr geschicktes und fleiBiges bt eee sh 4 ee j 
Madchen. Es geht in einen sehr grofen Betrieb fee. se b : 
als Weifnadherin. Es verspricht sich viel von . pa pee ig a ee: 
dieser Tatigkeit. Sete “ 3 tea. pa 

@ Lotte. Bei ihr geht es nicht nach Wunsch. - Se eet : masa 
Verkéuferin wollte sie werden, aber sie kann nicht a es ; : ae 
in die Lehre gehen, da die hauslichen VerhAltnisse is ae Sr ere 
sie zwingen, Geld zu verdienen. Um die Not der oe : oo .. ee 
Familie lindern zu helfen, mu& Lotte nun in die ; Be ee 
Fabrik als Arbeiterin. = oe Sree 2 Oe 

| 0 Rita. Ein Madchen, das sehr schéne Zeich- . Pg ‘ 
“nungen macht und dessen Wunsch es ist, Mode- ae % Ce eee % 

teichnerin zu werden. Jetzt geht es zuerst in die tee A see 
_ Lehre als Schneiderin. Um spater mit handwerk- . we fs Pees We ed 
_lichem Wissen an die gré8ere Aufgabe heran- : iia. Se ae gas 
_ Zugehen. fn Ree Sree 3 ae ‘ 

In einigen Monaten werden wir nochmals iiber Bae. eee, 
diese acht jungen Menschen sprechen. H. T. es ; ies eee Sos : . 
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Im vorigen ,Aufwarts" zeigten wir euch dieses essing hs fad EE epee oe f Bi Roce. fie” or 4g aoe 2 
Bild, Lest heute die Reportage iber die Draht- SIE A pete UE? os SINS gael, <4 5 om ered a 
seilbahn auf dem ,Schauinsland” im Schwarzwald. Pies ee a AEG Ea asd or ge ug Psd Ya Se ie 

Sere Egy ox Te eee Ne Wer ae ON GET 
Gees : eo 
‘SS ee “ = “ In Freiburg bliihen die Baume, und zur gleichen Zeit fahrt man aber noch im Schwarzwald Ski. 

ae & Fotos: Archiv 

oS \ ' i} In 39 Mi 2S . Fe n inuten vom 
i IS 

eA aN tf Lon a kg ark Ee a eT rhe 

Pin, & 778 FRUHLING in den 84h, 843. . Ba at ey i oe x 
BS a ea |) ee Ft on BS in a x 5 oy 

Pe Ns ee oh ; in CN Badass 7 AY Fe iret ie fi 
Weg “ie a 8 FS 

tah ae se Im allgemeinen ist es umgekehrt: Aus dem hinaus. ,476m ii. M.”, stand auf einem 
a Bist Ui Oe Winter kommt man in den Friihling. Ich Schild. ,Nun fahren wir noch 743m hoéher“, 
i ahh 7 habe es diesmal anders herum erlebt. Man erklarte Barnabas klug. ,Die Bergstati Das Pendel zwischen Friilii d Winter. Auf- ven : oe = pres umd Absteigen wahrend dex Fahrt. verboten! glaubt mir nicht? Ich habe es zuerst auch liegt 1219m hoch. Die Strecke von 3,6 km 

nicht geglaubt. schaffen wir—wie gesagt—in 16 Minuten; 

-_ . Es war in der vorigen Woche. Ich machte das sind 4m je Sekunde. Auferdem stei- 
auf einer Reise einen Abstecher nach Frei- gen wir auch noch 75cm in der Sekunde.* 

: burg. Mein Freund Barnabas ist kiirzlich da- Die Kabine kletterte héher und héher: Tief 

PS hin gezogen. An einem herrlichen Friihlings- Unter uns das Asphaltband einer Strafe. 
4 <a morgen kam ich an. Die Sonne schien so »Die Schauinsland-Rennstrecke", sagte Barna- 
a - warm, daB ich im Zug schon meinen bas. ,Uber 100 Kurven! Die Spezialitat des 

oe Pullover auszog. Die Baume bliihten, und die @lten Stuck!" — Ganz nette Hohe hier", 
5 a Strducher waren iiber Nacht griin geworden. Sagte ich. ,60 Meter, schaltete sich der 
SAPS Sa : Am Dreisamufer lagen Madchen in bunten Schaffner wie ein Museumswarter ein. , Wenn 
= i Se Kleidern und sonnten sich. Zwei ganz ver- hier einmal eine Kabine abstiirzt...", sagte 
an ma 0S wegene stiegen schon mit den Fiifen ins ich halblaut. Der Schaffner lachte: im Juni 

ee Wasser. Uber allem stand der blaue Himmel. dieses Jahres fahrt die Bahn 20 Jahre. Es 
4 a SO ge ist nie etwas passiert. Das dicke Seil dort, 

5 : ae bea Baden oder Skifahren? das ist das Tragseil. 75 Millimeter stark! 
Es eS ae -\= | +Wahrend des Mittagessens sagte Barnabas: 250 Bruchlast! Das halt schon was aus. Die * 

: [ts -_—S=C«sSollen wir heute nachmittag mit denSkiern beiden diinnen Seile sind die Zugseile: 
< me ee losgehen?“ — ,Wie bitte?” fragte ich, weil Jedes ist 24 Millimeter stark. 86 t Bruchlast! 

oa ree 7 ae ich dachte, er wollte mich verdppeln. ,Ich Trotzdem fahrt jeden Morgen, bevor der 
Pos Sot eee meine, ob wir heute nachmittag mit den Betrieb aufgenommen wird, eine Kabine die 

Pe as Po ieee a Skiern weg wollen?“ wiederholte er. Ich Strecke ab und liberpriift die Seile. Dasselbe 

ae Bee ce gil dachte an die warme Sonne, die griinen geschieht alle vier Wochen griindlich durch 
ie Straéucher, die Bliitenbaume und die Madchen eine Spezialkabine.” Ich gab mich nicht zu- 

" = an der Dreisam.., ,Du willst mich wohl  frieden: ,Und wenn doch einmal etwas pas- 
Vor der Bergstation. Das Auflaufwerk der Draht- auf den Arm nehmen? Kannst du gar nicht!“ siert?” —- Der Schaffner darauf: ,Es kann 
seilbahn auf dem ,Schauinsland” im Schwarzwald. Und ich léffelte meine Suppe. ,Hér zu", héchstens einmal ein Schaden im Fahrwerk 

sagte Barnabas, ,auf dem »Schauinsland« eintreten. Ein Druck auf den Knopf bringt 
Hier oben denkt man nicht mehr an den Frith- liegt noch 15cm Schnee. Gute Sportméglich- die Anlage zum Stehen’ — Und dann? 
ling. Bretter anschnallen und dann: Ski-Heil!  Keiten, hat der Mann im Wetterbericht ge- —— »Dann muf ich aussteigen und den Scha- 

sagt. In einer halben Stunde kénnen wir den beseitigen*, erklarte der Schaffner und 

sap ciate ota ho < Pati oben sein. — Wir kénnen aber auch etwas lachte selber iiber den Witz, den er wahr- 
oes ee Ss anderess tun." v scheinlich schon zum 2364. Male den Fahr- 

Pee es oe Pes a ; gasten erzahlt hatte. ,Im gréBten Notfall 
ae ee ee Barnabas pune ss inoalion Senos om kénnen die Fahrgaste im Rettungssack mit 
ee Cntathm meinen Kommibpullover unter den der elektrischen . Seilwinde herabgelassen 

fe ae) au Se id eda Arm. Mit den Skiern auf den Schultern i . - Srenee Neeeen Het er gingen wir unter Blitenbaumen zur Stra werden.” Er deutete auf eine Klappe im 
See ie ees ee - . Eine j " 
Se ee eae Pais Benbahn. Da standen noch mehr Leute mit Boden. Hine junge’ Dame: sagte’ .Hul 
ae Bene Cig ee Skiern. Es scheint doch was Wahres dran zu Behe ¢ é A : El Hi 

ee ~~ ._ sein, dachte ich, dann kam die StraBenbahn. nmatig - 
Lae Rc li eee ce. cies Es ging alles sehr rasch. In knapp zehn Mi- Inzwischen naherten wir uns der Mittel- 
ee Mee ie fo nuten waren wir an der Endstation. Dort station. Der Schaffner telefonierte. Ich fragte, 

SS canting? fF of ae oe stand ein Omnibus, der uns zur Talstation was das zu bedeuten habe. ,Die ganze An- 
eta: Teas der Schauinslandbahn brachte. Zehn Minuten lage wird von der Maschinenstation aus ge- 

eae { * spater saBen wir in einer Kabine dieser lenkt. Wenn ich also fahren oder anhalten 
Ee ee Bahn und sahen nach oben. Auf dem Gip- will, mu8B ich mich mit dem Maschinisten 
es es den tee ei fel leuchtete der Schnee. ,In genau 16 Mi-  verstaéndigen.“ An der Mittelstation hiel- 

ea ae R 3 nuten sind wir oben.” ten wir. Einige Holzfaller stiegen aus. Der 
——_ <0 ies letzte spuckte seinen Priem in den Wagen. 

as a sie — x" Aussteigen verboten! »Sie Schwein”, zischte der Schaffner. ,So ein 
eS oe © == Da ging ein Ruck durch die Kabine der Riipel", sagte die junge Dame und visierte aS 5 : on a ee -~—sCSeilbahn, und wir schwebten zur Station ihre Nylons. 
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SSS SaaS SS ee ee ee ° 

se ee er. ~s 7 ss f ouaicaaanl Nasa Fs - a a e 

Ake Pe E ete " Um zu ihm zu gelangen, mug man mit sieben gifti- : Se ies gen Drachen kampfen. Dann erst erfahrt man die Bi ee ae Gnade, von einem empfangen zu werden, der sich se Se : hinter ‘seinem Mammutschreibtisch wie ein Halbgott ae Be gebardet. — Ich habe die Erfahrung gemacht: die ati . ; meisten, die ,oben” sitzen, kommen sich kostbar vor. =e Ihr Nimbus wird durch Unnahbarkeit erhalten. Sie 
vermeiden den Umgang mit dem niederen Pobel. 
Heute erfuhr ich, daf Matthias Fécher, der 2. Vor- 
sitzende des DGB., am 1. April 40 Jahre hauptamtlich 
in der Gewerkschaftsbewegung tatig war. Ich kenne 
ihn noch nicht lange. Als ich ihn damals besuchen 
muBte, kannte ich nur seinen Namen und seine Stel- 
lung. Ich war auf einen Bonzen gefaBt: fett und arro- 
gant. (Man verzeihe mir, ich war damals noch nicht 
organisiert.) Schon sein Vorzimmermadchen _ ent- 
tauschte mich. Es fragte mich nicht, aus und unter- 
suchte mich auch nicht nach Schufwaffen. Es bot mir 
einen Stuhl an und sagte: ,Kollege Fécher hat ge- 
rade Besuch, warten Sie einen Moment.” Ich wartete : fic ; . und wollte mir eine Zigarette anstecken, hatte aber Mit dem Teleobjektiv ganz nah herangeholt: am Horizont die schneebedeckten Gipfel der Alpen. kein Feuer; das Maddon auch: nicht. Damals fand 
ich es shocking, daB sie sich ins Heiligtum wagte, os fia - 2 . . um sich bei Matthias Fécher das Feuerzeug zu pum- Zur gieichen Zeit hielt gegeniiber eine ab- es 2700!“ Rasch naherten wir uns der Berg- pen. Bonzen waren wild geworden und hatten ge- wartsfahrende Kabine. ,MuS auch immer so _ station. Der Schaffner griff zum Telefon. ae ahaa Minuten es ich dem oy Note 

ein Kasten runter, wenn einer rauf fahrt?“ sivzenien: des Perentver Be -War Weder tert x0) . 2 arrogant. Ein hagerer Mann mit rheinischem Zungen- fragte ich den Schaffner. ,Nein. Jede Ka— Schneefelder blinken wig ® bi—ne“, er betonte das Wort scharf, ,ist Barnabas hatte recht behalten: In genau 16 = Was ich hier erzahle, ist belanglos und wirft ein vollkommen unabhangig. Dadurch unter-. Minuten standen wir vor der Bergstation soonest: Licht ant pnéine gewerkedtattliche ‘Un- scheidet sich die Schauinslandbahn von allen und schnallten uns die Skier an. Und insge- ofa ee ee ake ee Be Oeee anderen Schwebebahnen. Die haben Pendel- samt hatte die Fahrt vom bliihenden Drei- verkehr: Eine Kabine hangt oben, die an- | samufer in die winterliche Bergwelt 39 Mi- [= pee: dere unten. Und wenn die obere abwarts nuten gedauert. Ein wenig spater hatten — r oe fahrt, zieht sie die untere herauf. Bei un- wir mit den Skiern auch die letzten 70°  * - ce serem Umlaufsystem —- iibrigens einmalig Meter zum Gipfel des Schauinsland ge- : f a ae ae in Deutschland — kénnen im Sicherheitsab-  schafft. Tief unter uns lag Freiburg mit ~— ; & eee stand von 900m beliebig viele Kabinen an seinem Miinster und den vielen roten Da- | a ee die Zugseile angeschlossen werden. Dadurch chern. Dahinter breitete sich die Rhein- as Be 2 wird ein Finf-Minuten-Verkehr erméglicht. ebene aus. Wir sahen das silberne Band des i os = Jede Kabine faBt 22 Personen. So kénnen  Rheines und die Vogesen. Im Siiden aber _ y a a in einer Stunde bis zu 600 Menschen be- noch ein schéneres Bild: Die schneebedeck- ae BS cae Se fordert werden. Am letzten Sonntag waren ten Gipfel der Alpen. = = E ~ a) roe 
Text: Stuckmann, Fotos: Archiv 7 = = 

& 3 ae 

| : ae ry Sea ae es ee 
+ a «sa SY age : Z FE 3 ere RO ope Flétenkessel sind uns nichts Neues mehr, aber die eo = ee é ‘ ic. y -West-Band-Aluminium Co." in West-Band (USA) hat sc Se Tee z nun eine Bratpfanne auf den Markt geworfen, die oF os t ¥ b einen eingebauten Thermostat hat, mit dem sie die ss ‘ 23 é g \ y= erreichte Brattemperatur anzeigt. Angebrannte Beef- = 4 Gg h a. Steaks gibt es von nun an selbst dann nicht mehr, Fg ‘\ ; Oud a C > wenn Frau Smith fiir einen ganz kurzen Schwatz her- Ps 

a => a Tn cl te ae pil eee age eae Die Gewerkschaften hatten neben Béckler einen Mann a an ihre Spitze gestellt, der seine Herkunft nicht ver- Z == ténen, so daB ,in der Umgebung von 1 km alles aufs Kreus fale.” leugnet. Er war Arbeiter und ist es geblieben. Man ni z a kann zu ihm ,Kollege* sagen, ohne das Gefihl zu Parfiimiertes Eis Fe haben, mit einer proletarischen Titulatur zu floskeln. Pr He ENR Intellektuelle Arbeiterfiihrer sind nicht tberzeugend, Als Frau Kathleen James in ihrer Wohnung in Car- ps I Re PI \ wenn sie dem kleinen Mann beweisen wollen, wie gut diff mit Naharbeiten beschaftigt war, hérte sie plétz- vf TIDE, Ee sie es mit ihm meinen. Ihnen ist ein Teil der Schuld lich ein Krachen im Nebenzimmer. Sie lief hin und /\ j Lf Uf Pan ‘ zu geben, daB der soziale Kampf des Arbeitnehmers fand auf dem Teppich ein grofes Stick Bis, des das ae! lt et unwirksam wird, wenn sie nur mit dem Verstand Dia- Dach  eleeaien ee hatte. Das Eis war parfimiert. . Ve wat lektiker sind, mit dem Herzen aber einer Welt ange- oe aeeee xe fie ae, Se anne | Mab fe ve i héren, die sich nicht mit der des Arbeiters identifi- an dem Eis trug es 'ysikalisches rs F \ zieren 1aBt. m = : . ieaqastlint, we. es untersucht wurde, «Die, Wisscoscuats- Rah aE ~ Das sollte eine Sorge der Gewerkschaftsbewegung ler berieten einige Zeit und kamen zu folgendem A a y > 7 fe 2 ~ : as sein, fihrende Manner zu wahlen, die ,aus dem cones ee eg ermal antie fen: das tn Lents. lan: BLY ye Volke* kommen, die mit dem Schwung und der Lei- » War zu jener 3 eee eee ABN corti -  denschaft fir gewerkschaftliche Forderungen eintreten geflogen. Die Passagiere wuschen sich in der Toilette. f = . Z ; a 6 ee wie der Arbeiter, der Ausbeutung und Rechtlosigkeit Wegen der starken Kalte in den grofen Héhen war wwe 2 am eigenen Leibe zu spiiren bekommt der Abfiug8 am Bordrand der Maschine vereist. Ein 6 BS igenen ? . 
Block brach aus demr Abflufrohr ee und = in Matthies Facher, Sone eines | Schlosser war fale 

Wohn der Frau James. Der Parfiimgeruch war faschinen- un erkzeugschlosser. Sein Weg gi Peron dee, tren tenes, Fluggiste sich mit iiber den Christlichen Metallarbeiter-Verband. 1910 parfimierter Seife gewaschen hatten. i wurde er fiir die Arbeiten der Gewerkschaftsbewegung 
freigestellt. Das war vor 40 Jahren. Dazwischen liegen 

Hart gelétet 12 Jahre Nazismus, in denen Fécher von der Polizei 
SS bespitzelt und verhért wurde. 

Sep Ich habe mich mittlerweile Gberzeugen lassen, daB Man soll es einmal aussprechen: Wir haben Gewerk- 
fe = die groBten Erfindungen der Welt jenseits des Eisernen schaftsfihrer, die nicht hinter dem Schreibtisch ge- 

he SS ; Vorbanges gemacht wurden, gemacht werden und ge- ziichtet wurden, sie sind keine Birokraten, sie stan- flys) . macht werden werden. So wundert es mich auch den im Kampf der jungen Bewegung, sie waren die 
“ nicht, daB es die .Sowjet-AG.* in Suhi war, die ea Geachteten der 12 Jahre. Die Notwendigkeit gewerk- y 26) < aS ~ meen emene Ep ied sat dem Gebiete des Fahr- schaftlicher Arbeit trieb sie an! €\ leer <Feo ( [ radbaues gemacht hat. Fahrradrahmen werden nam- UI chah nach di Zusammenbruch ABAZYS K W ) fle lich dort nicht mehr geschweiBt, sondern hart gelétet, dae Neciresimest Serie und Chiisten fanden eich: wots y\ Nag? Th wodurch 50 v, H. Rundmessing und DM 10 000.— Ost Parteigezink in der Einheitsgewerkschaft, Ein Fall ohne } _ je Jahr eingespart werden. — Das anne was ich Beispiel in der Geschichte! — Der sozialistische Bock- y » nur wissen méchte, ist, warum unsere Fahrradindu- ler und der christliche Fécher sind Freunde. Sie ver- 

: 2 strie yor 30 Jahren eben das Hartldten Faunsien, Gee trauen einander, sie kampfen miteinander. Sie sollten 
£ viel billigeren SchweiSens aufgegeben hat, wobei uns Vorbild sein, wenn wir parteipolitisch entgleisen. allerdings nur 100 v. H. Messing eingespart wurde. Jugend, Frauen, Schulung und Bildung sind die Re- 

: ferate des Kollegen Focher im Bundesvorstand. Jeder 2 Burokrat kann Referent sein. Fécher ist Kollege. F. 
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a See bi alte Herr ein guter Menschenkenner und 
a Pee 2 ba hatte das Zégern in meiner Antwort langst 
om ee ae gemerkt. Interessiert schaute er auf meine 

S ia * < te 5 ) Le H rN 5 us 3 33 7 Fingerspitzen und stellte die seltsame Frage: 
A e . a »Pflegen Sie sich gern?” Ich hatte viel dar- 

e _ 4 4 se Laas um Ge eben| Senn ich meine leicht gelack- 
_aml at a Postwertzeichen - Wertbriefe ten Fingernagel hatte verstecken kénnen, 

at ¥ Das war nur meine Freundin Gerda schuld, 
Y F die gesagt hatte, da8 die Herren Chefs so 

7 * ra etwas lieben. Vielleicht stimmte das gar 
oe : é Poesy nicht, und sicher verdarben mir die gelack- 
a es ten Fingernagel jetzt die Birostelle in der 

Site eS | groBen Schokoladenfabrik ... Aber es waren 
Seta ea 7" Fie, ———— nicht die Fingernagel. Nach einigen weite- 

Bs Ph L Pee ee ee ren seltsamen Fragen stellte sich heraus, 
oS Pe ae rt : - _  daB man gar keine Biirokraft, sondern einen 

7 eect) wo, <i *s es ee ey Verkaufslehrling suchte, und das Ganze war 

E % , 3 die Beamtin unsere aa MiBverstandnis. 
~ a Winsche  entgegen. Als ich langsam die Treppe des grofen 

tam j A a! Warenhauses hinunterging, seufzte ich etwas 
* ee a Von den rund 220 000 hoff: 1 sz ss seats 

Fe SS : en © bei. der “Deulsdien offnungslos, genau wie mein Papa: ,... was 
ao = RS : P Bese 7 aus dir nur werden soll?* 

f i rrr eS ost Beschaftigten sind ¢ Er) % Zi i 
ee r a 52500, also fast ein "DU Wirst Lehrerin”, beschloB die vaterliche 

Oe SSS Viertel... Frauen. Autoritat nun kurz und biindig nach meinen 
Sat : adie Dia: miBgliickten Eigenversuchen, das Leben an- 

zupacken. O weh, wie sollte ich meinen 
Eltern, die mich schon als Studienratin 

Eigentlich hatte ich ihn mir ganz anders Mon Dieu", entrang sich mir ein echt fran- sahen, begreiflich machen, daf ich nur den 
vorgestellt, den beriihmten ,Schritt ins Le- zdsischer StoBseufzer. Aber er half nicht Wunsch hatte, endlich Geld zu verdienen? 
ben". Die Welt sah genau so aus wie im- viel. Mein Gegeniiber bat mich mit freund- Nun sollte ich wieder jahrelang in die 
mer, die ,3” in Handschrift in meinem licher Geste, gleichsam als kleine, unum- Schulréume zuriick, wo drauBen doch die 
Schulabgangszeugnis unterschied sich in  gangliche Formalitat, einen kurzen franzd- kaum erspahte neue Welt so herrlich lockte! 
nichts von ihren Vorgangerinnen, und selbst sischen Brief ins Deutsche zu iibersetzen. Niemals! Nur scheinbar fiigte ich mich. Ins- 
der vaterlich-diistere StoBseufzer ,was aus Was nun? ,Hier kann nur noch Frechheit geheim suchte ich fieberhaft nach einem 
dir nur werden soll” war mir schon so ver-_helfen*, dachte ich und rasselte rasend Weg, méglichst bald wieder loszukommen. 
traut, daB mir gar nicht zum BewuBtsein schnell in elegantestem Franzésisch den Immerhin dauerte es fast zwei Monate, bis 
kam, wie bedrohlichh nah das ,Werden- * Text herunter. Aber das Unheil lieB sich ici meinem Vater erklaren konnte: ,Mor- 
sollen* nun geriickt war. nicht aufhalten. Abwartend schaute mein gen soll ich mich bei der Post vorstellen.” 

‘ ° % : zukinftiger Brotherr mit etwas spéttischer »Ja, bist du denn ganz des Teufels?” rief 
Pret als ich an einem der nachsten Tage in und, wie mir schien, sogar miBbilligender er verzweifelt ob det neuen Sorge, die ihm inem Vorzimmer warten muBte, machte Mi 5 2 me " S ds e 
sidi das hee Leben” nut einem pemlich iene zu mir heriiber. Mir wurde brennend die Berufsausbildung seiner Tochter berei- 

. . a ; heiB, und mein Gesicht bedeckte sich mit  tete..,Das kommt gar nicht in Frage”, sagte komischen Gefiihl zwischen Herz und Magen es zi : . ” 9 ge» Sag , Gemeriher. verdachtiger Rote. Wie aus weiter Ferne er streng und entschlossen; aber welcher 
hérte ich sagen: ,Kleines Fraulein, ich bin Vater kann auf die Dauer den Wiinschen 

»Sie sprechen Franzésisch?” sagte der Chef iiberzeugt, daB aus Ihnen etwas wird, aber einer erwachsenen Tochter widerstehen? 
der Handelsfirma und blickte mit freund- ich brauche jemanden, der schon etwas ist.“ Ausschlaggebend war ein letzter sanft-klu- 
lichem Wohlwollen auf die Eins in Franzé- — So endete meine Laufbahn als Handels- ger Hinweis auf die Beamtentradition in 
sisch in meinem Zeugnis. Zaghaft nickte ich korrespondentin, ehe sie begann. unserer Familie, und zégernd wurde der 
mit dem Kopf. Dabei huschte durch meine Einige Zeit spater saB ich wieder einem  vaterliche Segen erteilt. 
Gedanken die zierliche Gestalt unserer fran- _wiirdigen weiShaarigen Herrn gegeniiber. Was soll ich noch erzahlen? Ich wurde also 
z6sischen Sprachlehrerin, deren Schwaéche  ,Sie sind 18 Jahre alt. Gut, gut!* sagte er ehrbare Postbeamtin. Mein EntschlvB hat 
fiir Veilchen nicht ganz ohne Einflu8 auf und wiegte dabei seinen Kopf bedachtig mich noch nicht gereut. Ich bilde mir ein, 
die Zensur in meinem Zeugnis geblieben hin und her. ,Sind Sie sicher und gewandt?” um einen landesiiblichen Ausdruck zu ge- 
war. Doch dies Bild wurde schnell verdrangt ging die Vernehmung weiter. Sicher und brauchen, ich bin ein ganz gutes Postpferd 
von der strengen Stimme unserer englischen gewandt? Hm! Wie man’s nimmt. Mir fiel geworden. Aber das wiirde den Kern der 
MiB, die mir mahnend zurief: ,Sie sind die franzdsische Ubersetzung ein... Auf Dinge nicht erfassen, denn ich laufe nicht 
auferordentlich begabt, aber sehr, sehr jeden Fall sagte ich laut und begeistert nur im Trott mit, sondern ich habe an 
faul 3°55" »Ja“. Aber wahrscheinlich war der nette meinem Beruf ehrliche Freude. Hella Bayer 

»Nein, Mutter, ich nehme den Armel!” 

4s tt oe ° Das ganze Haus hat mit Befriedigung davon 
mm Kenntnis genommen, daf Bruno im Begriff u er wWssen so sein steht, seine Verlobte aufzusuchen und mit 

ihr ins Theater zu gehen. Ebenso, daB er 
5 ihr Blumen mitbringt. Auch die Einladung 

Bruno steht vor dem Spiegel und betrachtet ersten Treppe angelangt, sieht er, wie Mut- zum ndachsten Sonntag findet schweigende 
sich wohlgefallig. Er ist fertig angezogen ter sich iiber das Gelander beugt: ,Hast du Billigung. Nur die Sache mit dem Taschen- 
zum Ausgang. Da tritt seine Mutter ins Zim- auch die Théaterkarten fiir Inge und dich?" tuch ist noch nicht ganz geklart. 
mer, wirft einen einzigen, allesumfassenden »Ja, Mutter, die habe ich.“ Bruno will gerade die StraBe wberqueren, 
Blick auf ihren Sohn und schiittelt mifbilli- | Als Bruno die zweite Treppe erreicht, er- da wird im vierten Stockwerk das Fenster 
gend den Kopf: ,Aber Bruno, mit dem Strick _schallt wieder die vertraute Stimme von  aufgerissen: ,Bruno! — Bruno! Willst du 
um den Hals kannst du dich unméglich vor oben: ,Bruno, vergif nicht, Inge und ihre nicht den Schirm mitnehmen? Es sieht nach | 
Inge sehen lassen!” Ehe er noch protestieren Eltern zum néachsten Sonntag einzuladen, Regen aus.” 
kann, hat Mutter bereits den ,Strick", die horst du?” Mit einer groBartig gelassenen Handbewe- 
Krawatte, gelést, neu zu einem kunstvollen Ich hére, Mutter. Wird bestellt.” gung lehnt Bruno dies eines Mannes un- 
Knoten geschlungen und betrachtet befrie- Bruno hat eben den Fuf auf die dritte wiirdige Ansinnen ab. An der nachsten 
digt ihr Werk. Sie zupft ihrem Sohn den  Treppe gesetzt, als wieder von oben, dies- StraBenecke bleibt er stehen, und wahrend 
Mantel zurecht und schiebt ihn aus der Tiir: mal schon mit merklicher Lautverstarkung, ein spitzbiibisches Grinsen iiber seine Ziige 
»Nun mach schon, daf du fortkommst. Ein Mutters Stimme ertént: ,Bruno, hast du huscht, zieht er aus der Manteltasche ein 
junger Mann darf seine Verlobte nicht war- auch die Blumen fiir Inge? Du darfst sie weifes. Taschentuch und winkt. Das ganze 
ten lassen.” aber nicht driicken.” Haus atmet erleichtert auf. Bruno hat ein — 
Ich gehe ja schon. Also, auf Wiedersehen, _~Ich darf Inge nicht driicken? Warum nicht?" Taschentuch! Und Mutter? Ja, Mutter, die 

Mutter.” »Die Blumen, Bruno, die Blumen!" hinter der Gardine verborgen stand, lehnt 
Fe Bruno verspricht hoch und heilig, die Ge- sich weit hinaus und winkt zuriick, so lange, 

aaa vee Brung: Meer eae euer fiihle der Blumen zu achten, und betritt den bis der Sohn ihren Blicken entschwindet. 
= ae Hausflur,_da—zuckt sein Fu zurtick, denn —Dann schiiefit sie leise mit einem vertraum- F 

Nein, Mutter. beschwGrend klingt es durch den Licht- ten, giitigen Lacheln das Fenster. } 
Bruno schickt sich an, die vier Treppen des = schacht: ,Bruno, hast du auch ein Taschen- Ja, so sind die Miitter — Gott sei Dank! 
Hauses hinunterzusteigen. Am Ende der tuch bei dir?“ W. Specht i 
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| & f i Wiig hat und schon seit | 
°o ing es an 1+ 1407 herstellt, ent- ’ 

— {_y” wickelte sich eine Lae C ; 
und als die Arbeit dem Osterhasen zu be- =Y7-- EL tichtige Industrie. Lee lees 
schwerlich wurde, machten die Zuckerbacker 2 ff; Pra: und Tausende von ae Pr ir > xg 
und Schokoladenfabrikanten ein Geschaft bie we siiBen Eiern, grofe Ya Fs Pee Sy 
daraus. Wahre Wunderwerke an Eiern aus po SS, sis. und kleine, mehr ag ¢ @ i me. ; al 
Marzipan, feinstem ZuckerguB und Schoko- oh Ney oder weniger kunst- ae ” ‘~*~ » 

lade entstanden und X rhs voll verziert, gin- #4 a i 
x erfreuten zu Ostern i Re ie ee gen jedes Jahr in Qe - = 

\ pflichhtgemaB ~— die eee > die ganze Welt : “ 
\ Herzen der kleinen CL et hinaus. Viele Jahre a 

und grofen Kin- Zeichnung: Wilnelm Busch waren fiir uns ee 3 F j 
[fe ep der. Namentlich in keine Ostereier zu ‘ fe | 
Cy S> Liibeck, das die finden, weder richtige griine, rote und blaue ‘ a 

eK k6stlichhe Leckerei noch solche aus Marzipan und Schokolade. 
aus siiSen und bit- Nun ist alles wieder vorhanden, und auch Fotorape 

os teren Mandeln und die Ostereier aus ,Echt Liibecker Marzipan“ vielen Hilfskrafte, die bei der Fertigstellung 
Zucker, genannt sind wieder da, und wir kénnen sie — und beim Versand beschéftigt sind, bedeu- | 

Ne 3 Marzipan, sozu- wenigstens in den Schaufenstern bewundern, ten die siifen Eier Arbeit und Verdienst, | 
as sagen mit seinem wenn wir kein Geld haben, sie zu kaufen. und sie freuen sich, wenn gleich nach Weih- 

Ww. Dirx Namen vereinigt Fir die Liibecker Zuckerbaécker und fiir ihre nachten die ,Ostereier-Saison“ anfangt. 

| Das abgebildete Muster (Nr. 1) zeigt den 
2 Grundschnitt fiir die Bluse. Man kann sie 

L use Und (Pullover aus Leinen, Waschseide, Rohseide und Woll- 
« stoff, weiB, farbig, gestreift und getupft ar- 
XY) beiten. Den Abnaher kann man (Punkt auf 

sind die Favoriten der diesjahrigen Frih- _ Vs ureuz) _sbnaben, ape suck yon der pale 
jahrsmode. GewiB haben wir schon den TR od ¢Z ap m Randa eeecn, Oe Sch , velegt 
leuchtend roten Pullover mit dem neuen "2! bo) fon eal ion tes von: innen mit Schragstrei- 
passenartig weiten Ausschnitt im Schau- $ ae ads et hone men teu wel drei- 
fenster bewundert oder den hiibschen erb- MK ° e Mie t Nitta ‘ah inner oS es man 
sengriinen mit dem kleidsamen Westenaus- A Qi: \ < a) ate Sue Somat emnetiots 
schnitt. Ja, dazu eine von den feschen und V at sf] TN \ . Das abgebildete Muster (Nr. 2) zeigt den so einfachen Kimonoblusen, und wir waren . f cA 1 Grundschnitt zum Pullover (mit und ohne 
wieder einmal angezogen. d 4 11h Wy H i5) Armel). Das Bund wird in Rechts-Links- 

ae. ie Y a7 All diel LH Maschen, 5cm hoch gestrickt. Nach Fertig- 
per erstaunt machen wir die Feststellung, , af j ; | ‘ \ X stellung des Pullovers nimmt man die Ma- gerade die so ganz selbstverstandlich ea aes 14 schen tea as ti “Axsedraitt t 4 
und einfach wirkenden Blusen und Pullover - ay ~ > . Nad 1 ” trict igen Sean bre it Ab meist teurer sind als die mit allerlei Knif- (oe Cui if pty ») | achiuicd aah suk it wn din: ren Nn Geln 
fen und Pfiffen aufgemachten. Wie kommt ie a | We Rhone is a hts the 2 adem 
das? Nun, wir wissen schon lange, daB neu- qe? P ¥ an: Peentalls am, Armetrand. 
modische Dinge, eben weil sie modern sind, Am Pullover (Nr. 3) strickt man den Rand teurer bezahlt werden miissen, und da ein- des Westenausschnitts nicht extra an, son- fache, schlichte und gro8e Linien in diesem \ dern als Kante in Rechts-Links-Maschen, die 
Friihjahr sehr modern sind, so liegen eben | \ man versetzt. Ebenfalls am Armelrand.. gerade die einfachen und so selbstverstand- 3 5 
lich wirkenden Blusen und Pullover im ‘Textiund Zeichnung: Anny, Rufting 
Preise recht hoch. eid w? pe 
Sehr angenehm ist uns diese Entdeckung © = s o 0 ud) 3 SS}. 
nicht. Das ersparte Geld reicht gerade fir z 
eine Bluse oder fiir einen Pullover, aber 2 pare ues Cavers mit 
fiir beide Anschaffungen ist es zuwenig. ez : > 
Aber vielleicht reichht es doch fiir 125cm & xX Stoff (90cm breit) und fiir 300—400 Gramm = ea 8 
leuchtend rote oder erbsengriine Wolle. So- 29] | | es 
viel braucht man némlich an Material zur 30%\ ta SON 2 
Anfertigung der abgebildeten Bluse und des LN E EN ce 2 = Pullovers. S | = 38 rs = 

4: 45 : 45] ss 
IS, OQ Hlfte des Pullov O KIMONO SCHNITT > Se ia piece clare a = oe ao Fir Bluse, Gréfe 44. 8 mb ol SIS ken ohne Ausschnitt. Of Of SOS to | 

Vordere Halfte der Bluse, Nr. 2 ; Nr. 3 
gestrichelte Linie bezeichnet 

Untertritt. Hintere Halfte der Bluse. 

ne te age eee ey <A Seg Schnitt-Anleitung 

si SIs oR 12 ot as ae, Lange 125 cm 
“ir 3 & So = ———— ey Ri § axe FN PQ] ca: Fee le i 5 Z = Ye iy Shee OS ie is } 28 3 y / WRLFTE D. KRAGENS Ep Cae Cy 

he jj a / a] of s Le ee . 
ays : hes 2 ey £ Eos * 
JF ; fa : aH : E YF ; t 4 5 
sd i et iss 3 Pa. é 

gfe al 3fo o a of all? ; 
es = 
fel Ss ni a a Eg nent ne RNs i S 

Nr. 1 Stoffbruch 
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MARTIILARNI zu Hause, nicht?’ — ,,Nein, das nicht. Aber 
+ auf dem Kirchhof schlafe ich auch gerade 
1 es nicht.” — ,,Sind deine Eltern tot? — ,,Pssst! 

Ye | { - 6s Ruhig jetzt. Da, wie der beift. Ha, jetzt ist 
e ee ee + i iz f FN .  @r dran. Mahlzeit! Endlich bist du doch noch 

ista aRela | aK Be hae i] il £ KVP» Der Junge zog den widerspenstigen Barsch 
~f Co | | te) aus dem Wasser. Seine Augen leuchteten 
ee ey | |. [= WY | /\ vor Freude. Er léste den zappelnden Fisch 

ds | j h [/\ yom Haken. steckte ihn oe seus Paplercus 

Der Junge sah mich mit einem langen und ih / A } und wabite Sinen:neuen -Koder aus; (Ey war, 
seceraden Blick an, als ich ihn nad seineni —j_t a | richtig tibermiitig, als er die Schnur wieder 
Namen fragte. Sein Gesicht spiegelte Trotz iE a \ LSS ins Wasser wart. ‘ : ‘ 
und Verwunderung zugleich. Ohne auf meine => Sy) Nn \ wSeid ihr viele Kinder", fragte ich nach ei- 
Frage zu antworten, befestigte er einen SSS 5) ME \ nigel Minuten. — .Nur ich und meine Schwe- 
fetten Regenwurm an seinem Angelhaken, SS ; Ss | ster — vArbeitet ae irgendwo? a Er schwieg. 
spuckte auf den Kéder und warf die Schnur Ki AGA eer nes oe eS agent Cae 

weit hinaus ins Wasser. Dann wendete er este FEO 4 ag nigh _ een ale ae poo wollen 

nachlassig den Kopf und sagte wie ein Alter: yz pO NEN LY ] Cl erranlinban one a er hoeere a IR es a 
Na, wollen mal sehen, wer von uns beiden =~ (BAR Vw — << /V Jahr! — ,,Und dein Vater?" — ,,Der ist ge- 
lacht, du oder ich?“ Darauf richtete er seine oe PA eS) fallen. Er war ein anstandiger Kerl, hat we- 

Blicke in aller Gemiitsruhe auf den Schwim- : ta > / der getrunken noch herumgeludert und gutes 
mer, der auf den Wellen auf und nieder Vf. heh Geld verdient. Er war Automechaniker. Wenn 
schaukelte, und fubr Argerlich fort: .Die GA LY I er noch leben wiirde, dann wiirde es uns 

schnappen danach, aber keiner beiBt an. / anders gehen. Armer Vater . . .” Der Junge 
Entweder ist es ein Stichling oder es ist seufzte und blickte triibsinnig auf seine eine Plotze. Beides solche Biester, machen Angel ins Wasser. Es wurde allmahlich dun- 
einem nur Arger. — Na? Pssst! Ruhe jetzt!“ nicht gerade recht zu sein. Er konnte ja ‘el, und er zitterte vor Kalte. Plétzlich wurde 
Gespannt folgte er den Bewegungen des nicht ahnen, da auch ich ein leidenschaft- ¢% Unruhig. Ein Polizist kam mit schnellen 
Schwimmers, als ob sein Leben an der Angel _licher Angler war. Ich war genau so voller Schritten auf die Briicke zu und musterte ihn 
hinge, reckte seinen hageren Kérper nach Spannung wie er. Und doch schienihn meine ™iStrauisch. ,,Hér' mal, junger Mann, ist 
vorn und wartete. Dann rif er die Schnur Nahe zu verdrieBen. Er war ungefahr vier- dein Name Risto Makela?" Die blauen Lip- 
aus dem Wasser und knurrte: ,Satan! Jetzt zehn Jahre alt, ein bifchen zerlumpt, aber P&? des Jungen zitterten. Er tat so, als ob 
hat er doch wieder den Kéder abgebissen. keineswegs verkommen. Aus seinem Gesicht @! die Frage nicht gehért hatte, zog mit ge- 
Verdammter Partisane!“ Er nahm den Haken _ sprachen die diistere, bleiche Farbe des Stadt- !assener Miene die Angel ein und sagte un- 
in die Hand und sagte mit der Miene eines lebens und die unbewufte Bitterkeit einer Vermutet zu mir: ,,Papa, nimmst du_viel- 
Fachmannes: ,Na, hab’ ich’s nicht gesagt? harten Jugend. Wir saSen nebeneinander leicht die Angel, dann nehme ich die Fische. 
Es war so'n Stichling. Ein Barsch macht das _ auf der Briicke und untersuchten den Schwim- Der Polizist sah mich verlegen an und stotterte 
nicht. Der fri8t oder er fri8t nicht!" mer. ,,Das ist ein schlechter Angelplatz hier”, ime Entschuldigung: ,Ich wuBte nicht, da8 
»LaB doch den Haken ein bifchen tiefer sagte ich nach einer Weile. ,, Warum?" fragte © Thr Sohn ist. Ich suchte nur einen Schlin- 
runter“, schlug ich vor und setzte michneben der Junge kurz angebunden und spuckte da- 9@! mit Namen Risto Makela. Seine Schwester 
ihn, Er sah mich verdchtlich von der Seite bei ins Wasser.—,Es beift ja keiner an!" at gestohlen, und er selbst ist aus einem 
an, als wollte er sagen: Du kannst mir doch_ Er warf mir einen hoffnungslosen Blick zu Erziehungsheim entlaufen und soll hier 
nichts vormachen, und knurrte dann: ,Ha, und sagte: ,,Wenn Sie das so machtig argert, erumbetteln.” , 
tiefer runterlassen, wenn es nur ein und ein warum nutzen Sie denn iiberhaupt hier die A/S der Polizist sich entfernt hatte, sah mich 
halbes Meter tief ist. Ist doch so idiotisch ganze Zeit ihren Hintern ab? Der Fisch beift 4¢* Junge angstlich und unsicher an. ,,Ver- 
flach hier!" oder er 1aBt es bleiben. Es ist am besten, eihen Sie bitte”, sagte er mit zitternder 
Er lachte kurz und héhnisch auf und steckte wenn man wartet und sich still verhalt, Stimme. ,Ich wollte nichts Schlechtes tun. 
einen neuen Wurm an seinen Angelhaken. Lange Reden uutzen nichts!" Aber es war so fiirchterlich in dem Heim." — 
Wie um mich zu trésten, warf er diesmaldie Eine so unverschamte Antwort hatte ich nicht “Wo wohnst du denn jetzt?" fragte ich. — 
Schnur ein halbes Meter weiter und begann  erwartet. Und doch freute ich mich iiber “Nitgendwo. Elvi hat so wenig Platz... 
wieder geduldig zu warten wie ein alter seinen Mut und seine Schlagfertigkeit. Er Aber ich will nicht zuriick ins Hein ieee 
Angler. Am Hafenkai herrschte Sonntags- war seiner selbst sicher, in sich gekehrt und ‘uirfen such melte Angelrute behalten, wenn 
ruhe. Die Herbstsonne warmte behaglich, und frihzeitig verhartet. Er bat um nichts und Si¢ mich gehen lassen. : i 
in der Ferne verschwand mit einténigem gab auch nichts! Aber in seinen Blicken lag “/“h will deine Angelrute nicht haben", aon 
Tucktuck ein brauner Kutter. doch etwas Gutes und Anziehendes. Aus ihnen wortets ich halb gerihrt aod ball argent ‘ 
Der Junge beobachtete mich verstohlen von sprachen Elternlosigkeit und vielleicht der Und ich werde dich au ae t an a 
der Seite. Meine Gesellschaft schien ihm Wunsch nach Behiitetsein und Liebe. Ich Meinetwegen kannst du gehen, wohin du 

dachte an meine eigene trostlose Jugend willst. ch gab ihm die Angelrute zuril 
und nahm ein paar Apfel aus meiner Tasche. und empfing dafir een dankbaren- Blick: 
Einen gab ich dem Jungen. ,,Ob die Sorte Sie sind ein anstandiger Kerl, ein wirklich 

Um Ostern wohl schmeckt?” fragte ich freundlich. anstendiger Kerl, fast wie mein Vater” bang 
Der Junge a8 den Apfel hastig und voller 2, anstaudigy fe nos Erearesrenre 

ir i i i i HeiBhunger. In drei Bissen hatte er ihn ver- es eae Z 
Dirsist: nicht wohl in delnersalten. Haut, schlunigen. Er leckte sich die Lippen danach Linie<5 drehte er sich noch einmal um und 
so Schritt vor Schritt, und schien nun etwas zuganglicher zu sein. Winkte mir mit der Hand. 
wenn uber dir der friihe Morgen blaut, __1Wo wohnst du eigentlich? fragte ich 

x ihn dann. — ,,Sonst noch irgendwelche 
den eben jetzt ein Taubenflug durchschnitt? Wiinsche?"" — ,,Vielleicht hier in der Nahe?” 

Di 5 a3 — ,Wo, hier in der Nahe?" fragte er ge- % 
shmbottent mult : reizi, ,Sehen Sie nicht, da hier in der Nahe —s 

Wie hoch hinauf, wie lange wird's dich nur Bootsschuppen und Lagerhauser sind?” f= Bs) 
tragen? Ich kimmerte mich nicht um seine Naseweis- pe vy hi ; 

Sieh doch den knospenden Weidenbusch | * Beit und Hagia, weiter posts au. no a Sy L E 

am Hang, dienen?” — ,,Mit nichts, ich fragte nur.’ — ae A 
ai ‘ Fragen Sie eigentlich zum Zeitvertreib?" Clas: hk 

Perch ite REPG Sein Gesicht verzog sich nach Jungenart zu “EES 
Und sieh das Tal in seinem stillen Drang, einem frechen Grinsen. — ,Ja, zum Zeitver- re SS F 
sf 4 i treib . . .“ Darauf schwiegen wir wieder. Q 7 

Wiedunger Grin den Boden Oberschwebhy Der Junge klemmte die ‘Angelruta zwischen a Aan ; 
an dem es klebt... seine Knie und rieb sich die Hande. Denn ~~~) se a 

i fi die Sonne war inzwischen untergegangen, ~~ < 7 : we oe rane hat, soll Wurzein und ihn fréstelte am ganzen Kérpes Schlieb- Pf LO 7 E 
9 lich sagte er langsam: ,.Man kann doch nicht = —“==.s*' | / \ 

Dr. Owlglass sein ganzes Leben zur Schule gehen.” ,,Na- | wy a] : 

sand ego on ta aes ta, |S al stints Hh tm Bet wines AN ienen in der mphenburger erla andiung, ” or: ee . J i NA 
Miinchen, ae ? e 2 Na, so verdammt alt bin ich noch nicht. Ich a / CC Seg 

werde bald 15." — Ach so, und du wohnst ee 
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fiihlen, von dem er gehofft hatte, daB es 
S T U R M I M F R u Me L I N G sich klaren wiirde bei dieser Wanderung in 

die Natur. 

4 ze Als Georg aus dem Wald heraustrat, be- 
Georg schritt tapfer vorwarts auf der mora-  erkte er eine langgestreckte dunkle Wolke 
stigen StraBe und versuchte alle Erinnerun- am Himmel. Er spiirte einen Windsto8 und 

gen zu vergessen. Er bemerkte vieles, wo-  muBte eine ganze Strecke seinem ihm vom 
bei er stehenblieb oder sich biickte. Die Kopf fortgerissenen Hut nachlaufen, bis er 
Sonnenkugel war inzwischen hoher gestiegen, inn wieder erwischte. Sturm fegte iiber das 
ihre Kraft nahm merklich zu. Weit und breit, vor wenigen Augenblicken noch regungslose 

/ : wie auf den Bildern der alten’: Meister, Land; er sang das Lied von Kampf und Frei- 
\ ne _? Q Manco Land, ‘echimmerten ‘dunkle heit und zwang auf der schutzlosen Strafe, 

te iad tees sich mit allen Kraften gegen seine entfessel- 
REG G6 f \ bao Einige Fuhrwerke mit Kirchgangern kamen ten Gewalten zu stemmen. Aber Georg 
I ate. Ss: — } oe des Weges dahergerollt und Radfahrer mit  fiihlte Freude dabei; er stieS einen Schrei 

aes ie iP SE Rucksacken, die stiirmisch die Pedale traten. aus, so laut er nur konnte, und, da ihn doch 
AB on ge"; -_—-.4#=>.. _Einige Male muBte Georg den Gru8 von _ keiner vernahm, fihlte er sich aller Fesseln 
Saree « a ~~ 2-4 alten Leuten oder Kindern erwidern, die ledig. 

auf das kleine StrauSchen Frithlingsblumen 
Zeichnung: H-Paush ickten, die Georg gepfliickt hatte und in Ach, Georg wuBte plétzlich, warum er diese 

Am Sonntag fuhr Georg mit dem Zug aus der Faust festhielt. Gegen Mittag suchte er Wanderung hatte unternehmen miissen: Um 
der GroBstadt ins Freie. sich ein trockenes Platzchen am Waldrand  jlarzuwerden mit sich und einen EntschluB 

und verzehrte sein Brot. Darauf trabte er 7y fassen -— einen heiligen Schwur! Er wird 
. In einer kleinen Station stieg er aus. Sein wieder weiter in der Sonnenwarme. Seit- sich nicht wie Tante Emilie zwischen den 

Herz jubelte, als ce 20. unvermittelt die warts der StraBe leuchtete etwas Buntes hauslichen vier Wanden lebendig begraben 
grenzenlos scheinende Erde, hin und wieder hinter einem Strauch hervor. Neugierig lief jdesen.- Der Shus braille eatin ina Obr: 
von schmalen Schneestreifen noch bedeckt, er hin und entdeckte ein junges Bauern- E ind kamiph a aie hel <= wid ; ‘ go es ‘ s : ‘ ; r wird kampfen, denn es ma rei — w vor Augen sah. Mild und rein, wie ein Vor-  méadel im Dirndlkleid, das, die Arme hinter chi tall die: qaten. Wilens 
schuB auf den Sommer, schliirfte sich die dem Kopf verschraénkt, schlummernd im mays reren mit alien, : g ai ‘ 7" 
Morgenluft. Georgs Kérper streckte sich, als Grase_ruhte. sind, bis alle Schreckensbilder, die ihm den 
befreie er sich von einer unsichtbaren Last. | Frihling verdunkeln wollten, endgiiltig ver- 
War nicht der Winter voriiber, dieser trost- Der Nachmittag wang abn aut Sea bilge blaBt sein wiirden — — — 

‘i wi in der Millionenstadt? Fleck am Wegrani jiegend. Georgs Brus’ a & 
ar mote wae Georg, seitdem er aus war voll frischer Luft, seine Augen gesattigt Am nachsten Morgen stand Georg _Wieder 

dem Krieg heimgekehrt war, nicht wohl in mit Bildern der befreiten Erde. Und doch auf seinem Arbeitsplatz. Die Hand ging ihm 
seiner Haut. Vielleicht lag es daran, daf  fehlte ihm etwas, um ihn restlos zufrieden  Jleichter zu Willen, denn sein Herz schlug 
wahrend des Krieges seine Tante Emilie ge- zu machen an diesem Tag. Morgen wiirde er zuversichtlicher. Als er durch das Fenster 
storben war, die ihn, den friih Elternlosen, wieder hinter dem Schraubstock stehen, eine spahte, bemerkte er, daB der Sturm am Vor- 
aufgezogen hatte. Wenn es auch in ihrer neue Arbeit in der Hand, und von neuem tag alle Dacher blank gefegt hatte. 
Wohnung stets nach Mottenkugeln und aller- das Dumpfe und Drangende seiner Natur Wilhelm Binder 
lei verstaubtem Krimskrams gerochen hatte 
und die Verstorbene ein Herumtreiben auf Foto: Archiv 
nachtdunkler StraBe und in Lokalen nicht = Pre at es ky 
dulden wollte, er hatte sich doch unter ihren YAY 4: * SeyRE my 2 SS 
altjungferlichen Fittichen bedeutend wohler MEQ; sr teR ay €. az AEE ft? es ‘ 
gefiihlt als bei dem Hausmeisterehepaar in \ 24) et a te ‘ Y i ee SUT aay Pe Sat - . 
Wahring, wo er einen ebenerdig gelegenen mY ¥s: e Re: pees % pte: ; x ae eI rst, f 
Raum bewohnte, in dem er jede Nacht % #3, 3 Pe 2 Rese 3€ AAG? BSI ESP Pr tie PPS ee ; + Mies: 32 whole 7 we 8 Ae si peat h schauerlich gefroren hatte. t 3 as & ae R PAS 45 St 3) temps? + Sas 2 aie 

3 See S seek whe Pe oa blees ee eas 55 Doch Tante Emilie und ihr Heim waren un- \&*.) > Wee. wis set 7 2 x. AST : As 7a LFS 
widerruflich dahin: er stand allein der Le- %& 4% ast x FON, Sry Sees t Pha NERF 4 4 2£ eh, . y f : = Lies 88 Fee dt 8: aexe Te Sead . : £o r enssphinx gegeniiber. Ein Gliick nur war Weta A 4 ALS i > et ATs 4 oy hips Hy F2 4 bebe? 
es, daB der Betrieb, wo er als Lehrling das SU RGLS ia ee i SOAs egy sae ‘ * ag a7 
Schlosserhandwerk erlernte, nicht kriegszer- Be 24% ee SANS es rit} . 7a ae % , bP ns 
stért war. So besaB er ein Dach tiber dem 4a Nee yy ‘eS atans 2:5 39 7." ? BT eet 
Kopf und Arbeit fiir seine jungen Hande; é Fae cee epee Aree Se a oe ait Pan Spf, 
doch was ihm den Winter iiber als genug ee eS Ta > ZB ee ao SRS ee E 
erschienen war, befriedigte ihn seit dem = | geto. SS * ess uae tee yr 2 a a 
Tage, da er vor dem Fabrikfenster plétzlich 3 ra ry + ae ee ey a 
bemerkte, wie der Schnee auf den Dachern ee oe EE She «a i ee 2 *, 
tingsum ins Rutschen geriet, nicht mehr. Im- Pra’ che Py i re a xh sae * . - mer starker hatte er das Bediirfnis gefiihlt, | eg eae, Pee Oe ee oes = oS aie dem Dumpfen und Drangenden in seiner “© ay °” Gp git et fs Sone ee Se aaa Brust zu entfliehen und hinauszuwandern et Sos ee ane an. heise 
vor das dunkle Hausermeer in die klarende — Vr ete Bete eae. See 
Helligkeit der Landschaft hinein. = “Eiger. | ‘ a “a a 

F : — | Er hatte sich diese Wanderung in den Friih- $ sep 
ling so einfach vorgestellt. Nicht gewuBt, “i 
da§ sein Herz nach den ersten jubelnden > 
Atemziigen dngstlich zu pochen anfangen - 

wiirde wie das eines kleinen Jungen vor ee 
dem Zahnarzt. Dieses unendlich friedlihe = " 
Bild seiner Heimat erschien ihm seltsam, 4 
wie eine Tauschung. MuBte er nicht zwischen \ “| 
den ersten Zeichen des Lenzes auf Tote =," 
stoBen, auf solche, die hingemetzelt und ver- 

a blutet waren oder im zartgriinenden Wal- : SEES EE ee i 
; desdickicht auf ein gespenstiges Haus mit See x omens 
_____fubgeschwarzten Fensterhéhlen und zersplit- wa 

tertem Tor wie in RuBland, wo er als kaum | ‘“ 
achtzehnjahriger Arbeitsmann zum Einsatz ans 

en war? Es hdtte ihm nichts ausge- 
macht, wenn die Stille, in die er nun geraten, : 
sich plotzlich in Feuer, Rauch, Blut und Ge- 
fahr verwandelt hatte. ; 
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AUS UNSEREN GRUPPEN Leben und leben lassen! 

S ae ae -es kommt nicht alle Tage vor, daB man uns peg : 
S rae woe A gleich vier Aufsatze a Auswahl ins Haus Dieser Tage traf ich ander Siradenbald Zwet 

‘ es “al schickt. Die Bauschlosser erzahlten uns von Manner in erregtem Wortwechsel miteinan- 
a Mone kee. bi der Besichtigung eines Hosenrohrs. (Schnei- ou Ober ibe hitziges Thema out pve i eae Soe" 2 derlehrlinge diirfen unbesorgt sein, es han- ie ve Sat ‘a hed ict eink = Neste ach 
“Ee eee Fe delt sich hier nicht um die Verdchtlich-  Doacich in ihre Edoon sank oh 

ye ) era ee oe) machung mannlicher Beinbekleidung.) Das ehagi inn Pid 8 oa aeacht aE oe 
we —— = erwadhnte Hosenrohr ist aus Blech, 10m wis G oh oe ene aedht bel Flos Di on 

ee a) e hoch und wiegt 23000 Kilogramm (wieviel di ne ‘ag Sete sh fe sas eis imge, 
ah ~ aS I Tonnen sind das?). Es wurde fiir das Schluch- phe la in’ Siedetemperatur ‘ behandelt~ wur- SS Y; ae _ a Be 5 a len. Dem Anschein nach waren beide Mit- ay, gies Ae see-Kraftwerk im Siidschwarzwald gebaut. glieder ei Verei : iecelklubs-eines 

f 2 Orme rs ae 8 Bei der Anfrage: ,... ob Sie einen von den Eolas coors: emesmseg ere lubey Ole 
1h as 2 7 ao HW n beigelegten Aufsdtzen zur Veréffentlichung GeS@ngvereins oder was weiB ich?, das war ey TAN, T Hit A yor = « f * ; nicht recht herauszuhéren. Sicher aber schien, (eo S4 ; kénnen*, fithlte sich die Auf- . va SSUES HA Pr gebrauchen. & 4 A da8 beide als gute Patriote: der Wich- Aint oe ean Vasil 1] I\ warts-Redaktion zunachst gar nicht angespro- (45 belc gute, Fae ey von cet 

Bi: NS Re Cane we chen. Wer ist denn Sie (groBgeschrieben)? tigkeit ihres Vereins iiberzeugt waren. Un- 
eS oe Wenn ihr einmal nach Kéln kommen solltet, ©!Mig waren sie sich allerdings dariiber, ob 

um den Dom zu besichtigen, dann versdumt ™22 die bevorstehende Jubilaumsfeier so 

es nicht, auch uns zu besichtigen. Ihr wer- cc lean ate Soa uae bord ues 
: det dann schon selber sehen, da8 wir keine 3 cone ae , er 

Eas EHRONE:: BOSEBROHE, Sies sind.’ Wir zeigen euch auch gern un- 9 glitscherige Komplimente, um ‘dann ihre 
Da wir den »Aufwarts« regelmaBig lesen, seren Manuskriptberg. Er’ ist zwar nicht so Kamme verstarkt anschwillen zu lassen. Im 
fragen wir hiermit an, ob Sie einen von den hoch wie der Kélner Dom oder euer Hosen- Stillen dachte ich mir: Ha, es miiBte doch 
beigelegten Aufsdtzen zur Veréffentlichhung rohr, aber immerhin veranschaulicht er, gelacnt sein, wenn ihr nicht beide recht be- 
gebrauchen kénnen." Das schrieb uns eine warum wir eure Aufsatze nicht drucken alten wirdet. Aber o weh!, es kam anders, 
Bauschlosserklasse aus Gelsenkirchen. Es  kénnen. als der. vergniigte Hérer dachte. Sctlieflich war ndmlich einer der beiden ob einiger 

anziiglicher Brocken des anderen beleidigt. 
a * --- >>> +--+ - - - - - Die Puste oder die Spucke, wie man so zu 

sagen pflegt, schien ihm dabei wegzubleiben, 
4 Facets hide Aaruias aed er hiillte sich in resigniertes Schweigen. 

$¢ an den ,Aufwarts“ zu schicken. aturli s sie ausstie in i i: 
STICHWORT: UBERSCHUSS werden wir unter ,Stichwort” so kritisieren, Wege in gleidier Richtang walter: Die dhrigen 
3 . ¥ - wie wir es schon in den letzten beidenNum- _ Fahrgaste schiittelten die Ké und tu: is verkechatlouliglicder Grob-Doctece want, mern gemacht kaben, weil den meisten ten vergnigt milemander, Wie dem auch sei, 

fen ihren neuen Jugend-Ortsausschus. Leider Gruppen die Selbstkritik fehit. diese Situation gab mir Anla8, ein wenig 
mu8te man auch hier, wie sooft bei solchhen Wenn die Duisburger Kollegin feststellt, daB . ernsthafter iiber verschiedene Dinge nachzu- 
Gelegenheiten, feststellen, daB der Prozent- _trotz des Frauentiberschusses nur sehr wenige denken. Wenn der Fall auch kraB genug 
satz der weiblichen Delegierten absolut nicht | Weibliche Delegierte (wieviel waren es ge- war, nur Heiterkeit bei den Unbeteiligten 
der Tatsache des Fraueniiberschusses ent- au?) als Vertreter der 19000 jugendlichen auszulésen, kénnen wir uns doch beileibe 
spricht", schrieb eine Kollegin an den An- Gewerkschaftsmitglieder auf der Konferenz keinen Phariséermantel umhangen und so 
fang ihres Berichtes iiber die 5. Jahresdele- | @mwesend waren, dann lohnt es sich, daB tun, als waren wir doch ganz anders. 
giertenkonferenz der Duisburger Gewerk- ™an sich mit diesem Mifstand beschéftigt Kranken wir nicht alle mehr oder weniger 
schaftsjugend. Ist es nicht bemerkenswert, Und einmal untersucht, warum der ,Uber- an einem gleichen Symptom? Wer bringt 
daB sie, bevor sie die vorbildliche Arbeit | Schu8* zu kurz kommt. Der ,Aufwarts” wird denn heute noch die Vernunft auf, ich be- 
der Duisburger wiirdigt, den geringen Pro- demndchst einen Beitrag dazu liefern, indem tone die Vernunft, seinen Mitmenschen so 
zentsatz der Delegierten kritisiert? festgestellt werden soll, warum die Madchen _ gelten zu lassen, wie er ist, mit all seinen 
Ein Hamburger Jugendfunktionaér sagte in "0ch Hemmungen haben, ,auf den Tisch zu Meinungen, seinen Bediirfnissen, seinen Fa- 
der vorigen Woche, daS man in Zukunft sehr Schlagen". Das Wort  ,,Fraueniiberschu8“ higkeiten oder Unfahigkeiten, seinen An- 
vorsichtig sein miisse, wenn man Berichte Scheint eine birokratische Erfindung zu sein. lagen? Wer bringt die Gelassenheit auf, zu 
iiber die Jugendarbeit an den ,Aufwarts” Eigentlich sollte es ,Mannermangel" heiBen. dem andern dort ja zu sagen, auch wenn ‘er 
schickt, ,weil die Redaktion immer einHaar Warum, tiberlegt selbst einmal. ganz und gar anders ist als er selbst. Goethe 

_ in der Suppe findet”. Nun stimmt das nicht Der Duisburger Kollegin freundlichen Dank  sagte einmal: ,,Die wenigsten Menschen lie- 
_ ganz. Wenigstens sollte keine Gruppe Hem- _ fiir den anschaulichen Bericht und die Selbst- ben an dem andern das, was er ist. Nur das, 
__ mungen haben, vertrauensvoll ihre Berichte _ kritik. was sie ihm leihen, sich, ihre Vorstellung 

von ihm lieben sie.” 
| Man miiBte einmal in der Haut eines an- 

Reap SE ee Ne “pee, Te * TTT TT SS a a = = = = = deren gesteckt haben, um mafvoll und ver- 
> standnisvoller seinen Mitmenschen gegen: 

ne ‘ : Spe gee liberzutreten. Es liegt nahe, eine Parabe 
STICHWORT: TUMOR haften naturwissenschaftlichen Artikel: Err hierzu in der Natur zu finden, eine Parabel, 

: Stallisierter Schreck im vorigen Aufwarts. in der Blumen, Straucher und Baume sprechen 

Tumor ist nicht der Vorname eines balka- 2. 7 k6nnen, und der Kirschbaum dem Apfel- 

nischen Rauberhauptmannes, sondern die . .=— f\—__— baum vorwirft: ,,Ich verstehe nicht, wie du 
medizinische Bezeichnung fiir einen ,Moér- . => ,+) = solche Friichte bringen kannst, so dick, warum 
der", der sich im menschlichen Organismus } he ~(— nicht zierlicher, so h&Blich gelb, warum 

‘ ansiedeln kann. — Heinz Schwickart, Ju- \ es nicht rot, und erst recht: warum so spat? 

gendfunktionéar der Gewerkschaftsjugend \\ P=) ©3 Du bist ein sonderbarer Mensah, Verzeihung, 
Heidelberg, schickte dem Aufwarts einen 0:0 StS. = Baum. Ich verstehe nicht, wie du sooo sein 

ausfithrlichen Bericht iiber die Besichtigung \ Sus kannst. Kommt, ihr lieben Kirschbaume, wir 
des Krebsinstitutes der Universitat Heidel- oe wollen unter uns bleiben. So darf man nicht 
berg. Bei der Lektiire des Manuskriptes ae sein. Die Apfelbaume sind doch komische 
muBte sich die Redaktion in geistige Un- wy Gesellen! Nun, sie kénnen nicht sprechen, 
kosten stiirzen, denn der Kollege Schweickart ~) = sondern wachsen und erfreuen uns alle in 
—er muB ein hochintelligenter Junge sein fo! = ihrer Vielfalt. Wir Menschen gehéren auch 
— hatte seine Berichterstattung so ernst ge- 5 zur Natur, aber wir bringen die einfachste 
nommen, daf fast ein medizinisch-fachwissen- y > e Regel nicht fertig, weil wir einen, ach so 
schaftlicher Aufsatz daraus wurde. Hier ist a ee gesunden Menschenverstand haben. 
eine Kostprobe: ,...eine tetrapolare Mitose Wir sind in der Gewerkschaft aus allen 
einer Tumorzelle...” — Geniigt das schon? Weltanschauungen vertreten, Das ist eine 
Es mu allerdings dazu gesagt werden, daB Leistung, die zu begriifen ist. Wenn wir 
er die vielen Fremdworte am Anfang seines — aber nicht im Privaten schon, jeder fiir sich, 
Berichtes gewissenhaft verdeutscht hatte. L7—2 a auf der ganzen Linie anfangen, den andern 
Aber trotzdem glauben wir, daS der Durch- mafvoll anzunehmen, werden wir im ge- 
schnitt unserer Leser solch einen Beitrag — 9 werkschaftlichen Raume Zwitternaturen blei- 
so wertvoll er ist — nicht verdauen kann. ben, die mithelfen, eine groBe Sache wurm- 
Lest einmal als Muster fiir einen ,schmack- stichig zu machen. 
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ee * Eine Weltmeisterschoft war der Lohn 
Manner am Ran e ‘ pe * LaBt mich ein anderes Beispiel anfiihren, das 

= of S oe der deutschen Wasserballsieben 1928 aus 

Kennt ihr ihn tberhaupt? Habt ihr ihn schon C: # # ey: s “s Pay Sa Han Eatioial Unita tangad hae 
beobachtet, wenn er hinter der Torlinie (“A * “a é ‘ d sich schon die Teilnahmeberechtigung durch 
steht, manchmal etwas nervés an _ seiner “WE? cal a —s, einen Sieg iiber Englands Nationalmann- 
Zigarre kaut, oder wenn er die Seitenlinie & * See as Pa ) Ps ey schaft erkampft, und vor uns im Becken des 
eines FuBbaliplatzes auf und ab schreitet? Mi fa <= 3 ef. i Olympischen Schwimmstadions | in Amster- 

an jan ae Bnet one we. gerade’ gen he a eae tf. dam stritten die beiden alten Rivalen Frank- 
4 a " ie iy Va i ii wi ns Bones autmerkram: Jodo aition “senes AIM B Se ge ae i 

eae De Suan dor hae Gece } } id F iP dardverteidiger Otto Cordes vom Hellas 
2 " - a zs / * 6 Magdeburg und ich. Padou, der alte Wasser- 

ce wen der Kole jpeiner Junge y a : ballkénig, hatte soeben ein Tor erzielt, und 

Unzahl von Stoppuhren bewaffnet, schein- 2 nak Of eee ia aeatt die Ungarn 

pee Segal, sem in Wii coated verlieren wiirden.” ,Hoffentlich nicht”, ant- 

beobachiers -achtend, an der Box. seines : E Saunten Gesis skied bows: (Wie 
Fahrers am Start und Ziel bei grofien Auto- Z spielen lieber gegen die Ungarn. Sieh, diese 
und Motorradrennen todsicher zu finden ist? Der Trainer flistert dem Boxer in seiner Ecke die sind haushohe Favoriten, und darauf haben 
ie bay ae mae me aoe Sesenen aber letzten Ermahnungen ins Ohr, Foto: W. Dik Wir unsere Taktik abgestellt. Wir wollen 

‘ ihr euch viellei no vir we vi “ 

gar keine Gedanken dariiber gemacht habt, ginschaltet. Ebenso sicher hat ,Bumbas* An pydenen Page ta op Wad Otto gemeint 
wie wichtig dieser Mann ist und wie ent- Schmidt dem erfahrenen Kennemann ein- hatte. Die deutsche Taktik ging darauf hin- 
scheidend er manchmal in das sportliche getrichtert, dem Fiirther Rekordtorschiitzen aus, die Ungarn zu ermiiden und vor allem 
Geschehen eingreifen kann. Schade auf Schritt und Tritt zu folgen. den ersten Ansturm der Madjaren aufzu- 

Die Taktik ist’s, die oft entscheidet Doch mit Abwehrmafnahmen allein kann angen, was ihnen zwar nicht ganz gelang. 
Denn es ist ja so, da, wo zwei gleichwertige ™an kein Spiel gewinnen, man muf auch Immerhin, die sleggewonnten Ungarn :fulhts 
Gegner aufeinanderstofen — ganz gleich, ob daran denken, wie man die Deckung des ten bei Halbzeit nur 2:0. uid ahnten: nich 
es im Einzelkampf oder im Mannschafts- Gegners aufrollen kann. Man muf seinen Béses. Aber dann ging’s los. Auf der Gegen- 
treffen ist —, wird der gewinnen, dessen schwachen Punkt finden! seite war der linke ‘Verteidiger Homonay:% 
Taktik die bessere ist. Sei es, daB sie vor- Seht... und gerade den kann man nicht der Mann, der:tie Angriffe der Ungarn vor 
her geplant und sich im Kampf als richtig immer vorher genau kennen. Der ergibt sich rae und, gegen Ann epicie der deutsche 
erwiesen hat, oder sei es, daB sie vom Mann meist erst wahrend des Spiels. Die Tages- angstreckenmelster_ ~All - Rademacher, ei 
am Spielfeldrand rechtzeitig geandert wurde. form einzelner Spieler ist hier entscheidend. Bruder. des berchiaten Welt ekordschwint 
Oder glaubt ihr, wenn der 1. FC Niirnberg Entdeckt der Mann am Spielfeldrand eine Bee dereim Tom stand Waeder Natta 
gegen Firth oder Schalke 04 gegen Borussia gegnerische Schwache oder kann er beizei- eran emer Dur bruch unternommens 
Dortmund spielt, daS man einfach munter_ ten eine Liicke in seiner Reihe durch Um- und sofort war Alki my Gegensto8 auf und 
drauflos spielt? Dann seid ihr aber auf  stellungen schlieBen, so hat er seiner Elf cavons Homonay holte ihn ein und :gitt 
dem Holzweg. schon einen Vorteil verschafft, der meist wieder ab. Aki lie6 nicht locker, erkampfte 
Jeder weif, was er zu tun hat. Jeder spielt auch die Entscheidung zugunsten seiner aici dep; Ball, dee. Seneieel te eee ab 
nach genauer Anweisung, die er vorher er- Mannschaft oder seines Schiitzlings bedeutet. suet Set ae oder “sechémalwiedernole a 
halten hat. In langen Beratungen ist der Das tat zum Beispiel ,Bumbas“ Schmidt, als lag: Spiel, “dann:iwat ider Ungar alle, “Axi 
Schlachtplan aufgestellt und diskutiert wor- er sah, da8 der verletzte Halbrechte Michal- geat auf und econ und inet vorege kann 
den. Da hat Fritz Szepan, der Trainer von lek seinem VfR-Aufenlaufer im Tempo nicht as Sct wi d En on Und te: a 
Schalke 04, den Verteidiger Matzeck und den mehr folgen konnte. Er lieB ihn offensiv Ree pe wi was ie da wiederno Sy 1 
Laufer Dargaschewski todsicher darauf auf- spielen, wodurch seine scharfste Angriffs- Araat a on ae dq ‘aac dk a valet 
merksam gemacht, wie gefahrlich der rechte waffe — der Fliigel de la Vigne/Langlotz — elt ae for an amit iden: ‘Ausgiet 
Fliigel der Dortmunder mit Erdmann/PreiBler_ entscheidend ins Spiel kam. Der Erfolg, VfR Srzielte: 
besetzt ist. Und er hat bestimmt seinen Mannheim gewann die Deutsche Fufball- pje Verléngerung entschied 
Halblinken gewarnt, daB er nur ja Max meisterschaft 1948/49, und der Favorit Borus- 7 : ee 
Michallek im Auge haben muB, weil dersich sia Dortmund verlor, trotzdem er noch 7 Die nowvendige Verlangerung kam, und eine 
gerne als sechster Stiirmer in den Angriff Minuten vor Schluf 2:1 fihrte! Preece Spannung hatte sich unter den 

ausenden von Zuschauern ausgebreitet. 

Hier tragt man nicht den siegreichen Sportler auf den Schultern, sondern den erfolgreichen Trainer Sollte Deutschland wirklich Tees Und wieder 
Schmidt, der im vorigen Jahr den VfR Mannheim zur Deutschen Meisterschaft fiihrte. Foto: dpa @Mderten die Deutschen ihre Taktik. Diesmal 

- a 3 meen ats ae . suited war Cordes der Mann, welcher... Wie der 

: sient gy 6 Pe ae as Blitz léste er sich von seinem Mann, und 
re ia ~ ; 3 ie ee Mas . ck: Torhiiter Rademachers Vorlage kam auf 

eas ng Se gt ie we P= y i oa ‘a Zentimeter genau vor seinen Kopf. Ein 
; } as ‘ ‘4 ‘Zeon on kurzes, rasend schnelles Dribbling... ein 

oa % eS Fe ace 2e ~ Neg i Blick zur Orientierung... und schon sauste 
A ee ‘ Bin - = ay . aaa sein SchuB aus 15 Meter Entfernung aufs 

Wh # yee a wey =e i ’ we : Sees Tor. Verzweifelt schnellte Ungarns Torhiiter 
> Sy : hoch... aber in die verkehrte Ecce. Der Ball 

O Ld y is ’ ar. hatte Effet, und kurz vor seinem Ziel ver- 
~ Ps 3 ian anderte er seine Richtung... landete haar- 
a are ; — iy = " j genau im anderen Torwinkel. 

kK a x ~ 4 es Sg aie Das war der Sieg, die Ungarn gaben auf. 
“ . ee o ci Am Ende stand es 5:2 fiir unsere Sieben. 

iS 3 ‘4 y 4 ® ee eee « Die richtige Taktik hatte den stolzen Erfolg 
cai ° Ja Aa = Rt See. tiber den an sich besseren Gegner ermdég- 

a ; @ oy & Se x licht. ; 
om: ic 4 . } s Ich kénnte noch viele Beispiele anfiihren. — 

. €é TF é Saul ~~ ~ Sa Etwa das von Joe Louis, der in seiner 
4 ay a : = =i ed Revanche mit Schmeling darauf ausging, eine 

> ~ Sat “ted ~~) = Blitzentscheidung herbeizufiihren, da er ge- 
ei EY 6 nau wufte, daS Max ein langsamer Starter 

“ SoZ -ist. Oder das Ans-Netz-Locken der Tennis- 
AS . > + spieler, um den Gegner zu iiberspielen. Die 

y Verschleppungstaktik der Flieger, die an- © 
4 5 gewandt wird, um dem Gegner dié Spitze 

ae ke a Le . aufzuzwingen. Fest steht in jedem Fall: | 
1 a es J * Taktik wird, richtig angewandt, immer dem, 
oc : S der sich nicht nur auf Kraft, Schnelligkeit 
e oder Geschicklichkeit verlaBt, Vorteile brin- — 

gen. Vorteile, die meist entscheidend sind. — 
a 
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i ef A Zeltlager und Jugendkriminalitét Jugendnot in Westdeutschiand iz Be ar e Wie sehr der Herr Staatsanwalt mit seiner Behaup- Nach der ,Statistischen Rundschau” fiir das Land Nord- & se £4 tung, ,Die Zeltlager seien Brutstatten sittlicher Ver- thein-Westfalen sind im Jahre 1948 allein in Nord- a me Ey ry a kommenheit", die Jugendorganisationen insgesamt, rhein-Westfalen rund 12300 Jugendliche in ordent- zi ra a SS die ja alle Veranstalter und Trager der Zeltlager sind lichen Verfahren vor den Jugendrichter gestellt und at 4 ae und sich dabei der Unterstiitzung der Behérden und abgeurteilt worden. Etwa ein Viertel dieser Jugend- ; BIS ir eS der Besatzungsmacht erfreuen, verleumdet, mége nach- lichen war noch keine 16 Jahre alt. 6712 Jugend- a) icy stehendes Beispiel aus der Praxis beweisen. lichen wurde einfacher und schwerer Diebstahl zur 
f Ey | kd Das Jugendamt Neumiinster fihrte im Verein mit den Last gelegt, so daB man ohne weiteres sagen kann, i toe A Sportvereinen 1946 in der Nahe von Neumiinster ein die schlechten wirtschaftlichen und sozialen Verhalt- 
: FA 4 Zeltlager mit insgesamt 1350 Teilnehmern durch. Teil- nisse haben diese jungen Menschen zu der Ubertre- | i % j ; nehmer und Leitung des Lagers waren von dem Er- tung des Gesetzes gebracht. — Was wird mit den Ju- 

Fy os gebnis so begeistert, daS sie sich zu einer Zeltlager-  gendlichen, wenn sie ihre Strafe verbiiBt haben? Die ee eS gemeinschaft zusammenschlossen und seitdem alljahr- Vergangenheit hat gezeigt, daB ein groBer Teil wieder ; Yk Sa) | lich unter Aufsicht des Kreisjugendpflegers ein Lager —riickfallig wurde, weil die Aussichten, ein neues Le- 
E ss bs an der Ostsee mit durchschnittlich 2500 Teilnehmern ben zu beginnen, zu gering sind. Das ist das Schick- ae ‘ und 1000 Wochenendgasten im Alter von 10 bis 25 sal von einer halben Million Jugendlicher ohne Be- 

; pa ae Jahren aus alien Kreisen der Bevélkerung durchfiinr- ruf, ohne Wohnung und ohne Zukunft. Hier nutzen ie ee ten und auch in Zukunft durchfiihren wollen. Die Ein- keine Gesprache mehr, hier missen endlich Taten - ‘ee und Unterordnung der Jugend — ohne Lager und Po- folgen! | Be eS | lizei — war mustergiiltig. Was jedoch das Erstaun- Der Deutsche Gewerkschaftsbund und andere Stellen 
bee ee lichste war: In den vier Jahren ist bei insgesamt haben bereits erkannt, daS nur die Anderung der a = Aare | ) 11 350 Lagerteilnehmern, die durch Kriegseinwirkungen, _wirtschaftlichen Verhdltnisse einen wirklichen Aus- mR I Ee 2 eat i i Hitlerjugend und das schlechte Beispiel der Erwach- weg aus dieser Not mit sich bringt. Darum wird die § . Ness .) o senen in der Nadhkriegszeit alles andere gelernt | Gewerkschaftsjugend als die Vertreterin der schaffen- Se: ee haben, als auf dem Pfade der Tugend zu wandeln, den Jugend nicht irgendwelchen Notlésungen (,Ju- fee of kein Diebstahl vorgekommen, weder innerhalb noch gendaufbauwerk* oder ,Jugenddienst*) zustimmen, 

auBerhalb des Lagers. sondern ganz entschieden ihre Forderungen nach dem 
—— Ss Jugend und Zeltlager gehdren zusammen. Das Zelt- | Mitbestimmungsrecht in der Wirtschaft und in den Be- lager kommt dem Hang der Jugend zur Romantik, trieben, einem neuen und der heutigen Zeit entspre- a ihrem Drang, sich zu betatigen und etwas zu erleben, enden Jugendarbeitsschutz- und Berufsausbildungs- Motor-Fahrrad im Kleiderschrank entgegen. Gleichzeitig dient es der Erziehung zum Ge. —_gesetz und schlieBlich nach Vollbeschaftigung ethebon, 

Bisher konnte man nur Taschenmesser oder Liege- meinschaftsleben. Wenn es noch keine Zeltlager geben Alles andere ist nur ein Herumoperieren, das die stiihle zusammenklappen, Das ist aber heute nichts wiirde, miBten sie schleunigst im Interesse der Ju- Not der Jugend niemals beseitigen wird. Besonderes mehr. Ein kiuger Mann, der die Vor- gend erfunden werden. Josef WeiB, Kiel. Gewerkschaftsjugend Solingen 
teile des Zusammenklappens erkannt hatte, strengte 
sein Gehirn an. Und siehe da: Nachdem er ver. | Theme Studentenverbindungen Schon wieder . . . ? 
geblich versuchte, ein zusammenlegbares Auto zu Thr Artikel in Nr. 5 ,Oh, alte Burschenherrlichkeit’ Es scheint uns fast unverstandlich und paradox, wenn erfinden, das man des Nachts in die Badewanne kann nicht unwidersprochen bleiben. Die Art und heute dasselbe Ausland, das vor wenigen Jahren stellen kann, kam ihm die Idee, ein Motor-Fahrrad Weise, mit der in zunehmendem Mafe in Presse- Deutschland allen Militarismus bis zum letzten Krie- 
fiir ausgewachsene Menschen zu konstruieren, das verdffentlichungen gegen das studentische Verbindungs- gerverein und der letzten Knallerbse verbieten 
sich bequem im Kleiderschrank unterbringen 1aBt. wesen Stellung genommen wird, ist als intolerant ab- wollte, jetzt darum wirbt, in den verschrienen ,Preu- Das zusammenlegbare Wunder wiegt 1? kg und ist zulehnen Sen“ einen brauchbaren Bundesgenossen fir kommende 
mit einem Dieselmotor ausgeriistet, der auf 100 km Die katholischen Studentenverbindungen wehren sich | Zwischenfalle zu finden. Ist es tatsdchlich schon wieder 
die bescheidene Menge von 0,6. Liter Treibstoft entschieden dagegen, mit dem Waffen- und Korps- S80 weit? Vergessen die Politiker so schnell, was fribt. Die Erfindung kostet ohne Kleiderschrank studententum in einen Topf geworfen zu werden. Sie sie einmal als unwiderrufliche Grundsatze aufstellten? 
260 DM. . sind aus ganz anderer geschichtlicher Situation und Wir wollen uns dariiber nicht den Kopf zerbrechen, mit véllig anderen Zielsetzungen entstanden als die sondern statt dessen versuchen, weiterhin standhaft * Waffenstudentischen Verbindungen. allen verfiihrerischen Angeboten die Antwort zu er- 

> . ir tagen nicht hinter ,gut verschlossenen Tiren*. teilen, die sie verdienen. Wenn wir uns an das In Amerika ist angeblich eine neue Zahnbohr- Unsere Prinzipien sind gemeinschaftsverpflichtend im  erinnern, was eben erst hinter uns liegt, dann wird maschine erfunden worden. Es wird aber berichtet, BewuBtsein der gegebenen Verantwortung jedes ein- eS nie schwerfallen, die rechte Entscheidung zu treff da die Patienten _merklarlicherweise wenig Sinn zelnen. — Die -katholischen Studentenverbinduagen Zahlen allein kénnten eindringlich genus mahien: i fissen pans hen role rit Schabt hatten. wollen auf Grund ihrer geschichtlichen Bewahrung und Worte reichen hier nicht mehr aus. Zahlen, die mehr fe Neserung besteht nam ich daria, da sich bei ihrer Gegenwartsarbeit als wertvolle Einrichtungen Geschichte geschrieben haben, als es Bande voller ier Zahnbehandlung nicht mehr der Bohrer, son: der akademischen Jugend anerkannt werden. ténender Schlagwérter verméchten. Und Zahlen, die 
lem der Kopf des Patienten dreht. — ‘as sagt Was die Forderung betrifft, da8 die Verbindungen jeden, der miterlebte, wie sie diktiert wurden, zum Man dazu, wenn ein Friseurmeister in Frankfurt den Gedanken des Sozialismus in sich aufnehmen  Nachdenken zwingen. ‘ die Bagetehrte Erfindung jmachte? Er mechan- sollen, méchte ich dazu aus eigener Erfahrung sagen: | Von den Jungen wie du und ich, von denen, die 1924 
eal las Zal aD ne er ae . Kooy f cand, In meiner Bonner Korporation gehdéren ernsthafte Ge- geboren wurden, sind unter 100 noch 37 am Leben fegeecen mehr, ein Druck aut gen Kaopt, un sprache und Diskussionen um diesen Gedanken zum und ohne schwere Verletzung geblieben, 23 blieben Bee eeokulturgerdt fingt an zu schourren. | Nun festen Programm unserer Arbeit. irgendwo drauBen im Krieg, gefallen, gestorben, ver- 
ee ae Dericital,. dab ein Modell. mit Hand: Wir lassen uns das Recht nicht nehmen, studentisches _ miBt.. . Jeder fiinfte wurde mitten herausgerissen aus ee ce> Handel kommen soll. Ja. wo blel Brauchtum zu pflegen und tiberkommene Sitten — seinem jungen Leben, jeder dritte zum Kriippel ver- 

la die Arbeitserleichterung? — Ach so, auf der nicht Unsitten — hochzuhalten. Nehmen wir den jun-  stimmelt, ein Leben lang, und niemand weif recht Gebrauchsanweisung steht auch nur: Ein besonders en Menschen die Freud Spiel und Farbe, j wofiir. ‘ 
faltiges Entfernen von Speiseresten und Faul- Ser ‘ " Spee aoe Petal tise tee h ; Peo eeug i SP ealich »Sich-begeistern-Kénnen" fiir das Irrationale des Le- | Man hat lange gebraucht, um herauszufinden, daB die Bearer zwischen den Zahnen ermdglicht bens, dann kénnte es einmal sein, daS sie auf weit  Kriegsverluste fir unseren Erdteil 13,75 (in Worten 

a schlimmere Gedanken verfielen. Auch die Studenten  dreizehnkommasiebenfiinf) Millionen betragen, wovon 
die rotierende Zahnbirste nehmen fir sich das im Grundrecht garantierte Recht 8,1 Millionen. Zivilisten waren. Fur die Gesamtver: 

p auf Vereinigungsfreiheit in Anspruch. luste Westdeutschlands durch den Krieg hat man 4 
oF Meine Stellungnahme entspringt dem Wunsche, da8 Millionen ermittelt. Zahlen, die unser Begriffsvermé- 

: unsere gemeinsame Aufgabe und Arbeit nicht er- gen schon iberlasten. Eine Million..., ein endloser 
schwert werde, denn auch meine Auffassung ist: .Die | Zug... Vierer-Reihen im Gleichschritt... ohne Ende. 
Akademiker werden nicht mehr so sehr als bevor- _ Jahrelang hat man gerechnet, um diese Zahlen her- 

~— \ ay zugter Stand gewertet, sondern als geistige Elite aller  auszufinden. Sie sind das einzige, was sich ermitteln 
Zi \ Schaffenden, die erhéhte Verantwortung zu tragen lieB; denn den Sinn des Krieges wird man nicht wie 

haben. Gunther Béing, Bochum. seine Opfer bestimmen kénnen. Man wird ewig ver- 
: qeblich danach suchen... 

Mit dem Spatengriff fing esan... Reicht das nicht, noch immer nicht? Wir miissen uns 
4 : ’ RundrGae Gad. P: hart matt i entscheiden, jeder von uns muB sich entscheiden. Ehe 
4 wer nage dee tncioetsteheant des"Prereiides S224 epee it za "apat "uma eben. Des erfordr 

a. Arbeitsdienstes. Man versucht uns. einzureden, gap Riht_ weniger Mut, brigens, das Ringen um den 
OF aa man mit dieser MaBnahme der Erwerbslosigkeit der  Fujeden! Aber hier dient er zur Erhaltung von Men- 

i Jugendlichen entgegentreten kann. Wir sind ger der  S“enleben, dort vernichtet er sie. Der gleiche Mut. ¥ 3 8 eet 1eB en - nok. Aruandicont skier ate In den Vereinigten Staaten weigerte sich seit Inkraft- 
Ae 3 Ervarbelesickalt’ basi Suk aeat Vereen treten des neuen Wehrdienstgesetzes iiber eine halbe 
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